
'W',', 

· STATISTISCHES 

BUNDESAMT 

WIESBADEN 

• 

FACHSERIE H 

VERKEHR 

Reihe 3 

Luftverkehr 

Bestellnummer : 270300 - 690205 

Mai 1969 

. : ' 
1 

VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH, STUTTGART UND MAINZ 



-- ---

Eini'ührung ............................................................................... , . 
Seite 

3 

Abkürzungen .••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••.•• • 5 

Zeiahenerklärung •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 5 

Luftverkehr im Kai 1969 

Tabellenteil 
······································································· 

Gesamtübersicht über den gewerblichen und nichtgewerblichen Luftverkehr 

I. Ubersicht über den gewerblichen Verkehr nach Flugarten 

II. Flugplatzverkehr 
A. Verkehr auf ausgewählten Flugplätzen 

6 

7 

7 

1o Luftfahrzeugbewegungen nach Flugarten •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 8 

2. Luftfahrzeugbewegungen nach Startgewichtsklassen ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 8 

3. Personenverkehr • . . • • . • . • . • • • • • • • • • • • . • • • • • • • . • . • . • • • . • • • • . • • • • • • . • . • • • . • • . • . • • • • • • • 9 

4. Frachtverkehr • . • . . . . . • . . . • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • . . . • • . . . . • • • • . • . • . . . . . . . . • • • • • • • • • • • • 10 

5. Postverkehr ••••••••.•..•..••.••.• • • . • • • • . . • . . • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • . . • . • • • • • • • • • • • • . • 11 

6. Durchgang • • • • • . . • . . . . . . . . • • . • • • • • • • • • • • • • • • . . • • . • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 12 

B. Verkehr auf sonstigen Flugplätzen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 12 

III. Verkehrsleistungen Uber dem Bundesgebiet e e • e e • e • • • • e e • • e e • e • e • • • e e • • •. e e O • e •. e • • e Oe • 0 e e e e 13 

IV. Personenverkehr 
A. Verflechtung innerhalb des Bundesgebietes 

1. Zu- bzw. Aussteiger nach Streckenherkun:fts- und Streckenzielflugplätzen ••••••••••••• 14 

2. Reisende nach Herkuni'ts- und Endzielflugplätzen •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 14 

B. Verflechtung im grenzüberschreitenden Verkehr 

1. Zusteiger nach Streckenherkunftsflugplätzen und Streckenzielländern •••••••• ·•••••••• 15 

2. Aussteiger nach Streckenherkunftsländern und Streckenzielflugplätzen ••••••••••••••• 16 

3. Reisende nach Herkunftsflugplätzen und Endzielländern••••••••••••••••••••••••••••••• 17 

c. Reisende im Pauschalflugreiseverkehr nach Herkunftsflugplatzen und Endzielländern 19 

V. Güterverkehr 

A. Entwicklung des Güterverkehrs ......................................................... 21 

B. Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

1. Gti.terhau'ptgruppen . • • . . . • • • • • • . • . . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • . . • • • • • • • • • • • • • • • • . • . • • • • • • • 22 

2. Gütergruppen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••••••••••••••••••• ~.. • • • 2:3,, 

c. Verflechtung nach Str.eckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen bzw. Ländern 

1. Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 

2. Grenzüberschreitender Verkehr 

Einladung 
Ausladung 

'• ....................................................................... 
...................................................... ; ............... . 

D. Verflechtung nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen bzw, Ländern 

1. Verkehr innerhalb des Bundesgebietes 
2. Grenzüberschreitender Verkehr 

Versand 
Empfang 

VI. Luftpostversand 

.......................................................................... 
.......................................................................... 

27 

27 
26 

30 

30 

32 

34 

VII. Nichtgewerblicher Flugbetrieb •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 34 

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 

Erschienen·1m Oktober 1969 

Nachdruck - auch a11Szugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis: DM 2,-

-2-
_ _1 

'· 



'Einführu:-ig 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 1. Jam..töl' :,,.,j:. auf dem "Gesetz 
über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzblatt I, 
Seite 1053), der "Ersten Verordnung zum Gesetz über f·ie Luftfahrtsta­
tistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzblatt I, Seite 1-::::56) sowie der 
"Zweiten Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt.ct:.1tistik" vom 
24.7.1968 (Bundesgesetzblatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz ist die 
ge~amte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschif­
fen, Motorseglern, Segelflugzeugen und bemannten Ballonen betrieben 
wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davo1: die Flugplätze in 
der Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden fol~enden Erhebungsvor­
drucken entnommen: 

a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftver­
kehrs auf ausgewählten Flugplätzen; 

b. Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf 
sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flugbetriebs auf 
allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 

a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele 
der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt 
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft 
im grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. 
Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flug­
häfen des Bundesgebietes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flug­
strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteige­
flughafen, der jeweiligen Fluglinie und andererseits nach Gesarr, t­
flugreisen, das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endziel­
flughafen, nachzuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen ist aller­
dings nicht in vollem Umfang möglich, da die Umsteiger, die aus dem 
Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland 
umsteigen, nicht festgestellt werden. Sie werden daner doppelt erfaßt 
und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland 
als Aussteiger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem 
In- oder Ausland gezählt. 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigencten Fluggäste 
ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. 
Ausladeort angeschrieben. In der Statistik des Güterverkehrs mit 
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. 
das Land festgestellt, in dem der Transport des Gutes auf dem Luft­
wege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die 
Ausschaltung von Doppelzählungen, die sich durr.h Umladungen auf 
Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. 
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Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die Meng~ der eingeladenen 
Fracht erhoben; die Verflechtung des Gütervt1~~hrs zwischen diesen 
Flugplätzen wird nicht festgestP.llt. 

c. Postverkehr 

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausf~wählten Flugplätzen 
enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umla d,mgen innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland entstehen. ZusätzLich werden Zahlen 
des Luftpostversands nach dem In- und Ausland ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und Versandpapier (AV 7) ermittelt 
werden. 

4. Verkehrsleistungen 

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm, tkm) werden alle Flüge 
einbezogen, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Als Flugkilo­
meter werden alle über dem Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen ermitte1t werden. 

5. Tabellenteil 

Den Einzeltabellen geht eine Gesamtübersicht voraus, die einen Uber­
blick über die zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von Personen, 
Fracht und Post) nach Verkehrsarten (gewerblicher Verkehr, nichtge­
werblicher Flugbetriebl gibt. Unter Flügen sind Flugbewegungen auf 
Flugteilstrecken zu verstehen; es werden alle Starts und bei Flü­
gen aus dem Ausland die ersten Landungen im Erhebungsgebiet als 
Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den gewerblichen Luftverkehr nach 
Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die Ergebnisse des 
Personen- und Frachtverkehrs werden sowohl mit als auch ohne 
die Doppelzählungen dargestellt, die sich durch den Umsteige­
bzw. Umladeverkehr ergeben. Im Personenverkehr ist die Aus­
schaltung der Doppelzählungen nicht in vollem Umfang mög~ 
lieh; die Umsteiger im Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge 
nach dem In- und Ausland werden als Aus- und Einsteiger 
- also zweimal - gezählt (Vergleiche Punk~ a dieser 
Vorbemerk urig). 

Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils enthält das Verkehrsauf­
kommen (Umschlag) im gewerblichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegun­
gen, Personen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr) der 
ausgewählten Flugplätze. 

In Abschnitt B. wird der gewerbliche Verkehr der sonstigen 
Flugp)ätz~ dargestellt. 

Tab. III: Diese Tabelle bietet einen Uberblick über die effektive 
Verkehr~leistung (Flugkilometer, Personenkilometer, Fracht­
und P,.~~tounenkilometer), die angebotene Kapazität (tkm 
und S; =~;i&l~kilomter) und den sich daraus errechnenden 
Ausnu t zar,fE-tzrad. 
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Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im 
gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs 
der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und 
Gesamtreisen nachgewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreisever­
kehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und 
ausländischen Luftf&hrtunternenmen betrieben wird, darge­
stellt. In diesen Zahlen sind die Inclusiv-Tours-Reisenden, 
die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; außerdem wird die Verflechtung 
der deutschen Verkehrsflughäfen untereinander sowie mit den 
sonstigen Flugplätzen und dem Ausland nachgewiesen. 
Der strukturellen Darstellung des Güterverkehrs liegt das Gü­
terverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1969) zugrunde. 
Diese Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güterhauptgruppen 
und 175 Gütergruppen gegliedert. Die in den Tabellen ohne 
Gütergruppennummern ausgewiesenen Güter stellen zusätzlich 
- speziell für den Luftgütertransport - geschaffene Unter­
gliederungen von G~tergruppen dar. 

Tab. VI: Der Luftpostversand wird in dieser Tabelle nach Hauptverkehrs­
beziehungen gegliedert dargestellt. 

Tab. VII: Diese Ubersicht enthält die Anzahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schulflug, Werkverkehr und sonsti­
ger nichtg 0 werblicher Verkehr unterschieden werden. 

Abkürzungen 

HAM = Hamburg DUS = Düsseldorf STR = Stuttgart BER = Berlin 
HAJ = Hannover CGN = Köln/Bonn NUE = Nürnberg UEB = Sonstige 
BRE = Bremen FRA = Frankfurt MUC = München Flugplätze 

Zeichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl= nicht vorhanden 
an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

O an Stelle einer Zahl= mehr als nichts, aber weniger alS die Hälfte 
der kleinsten Einh~it, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

x an Stelle einer Zahl= Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung 
trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Mai 1969 

Für· den Berichtsmonat wurden von den Flugplatzen 

in der Bundesrepublik Deutschland 201 183 Flüge 

gemeldet, und zwar 43 736 Flüge im gewerblichen 

Verkehr und 157 447 Flüge im nichtgewerblichen 

Fl~gbetrieb. Die im Vergleich zum Mai 1968 zu be­

ObEcchtende Zunahme der Flugzahlen im gewerblichen 

Verkehr(+ 17 %) wurde im wesentlichen durch eine 

erhöhte Flugtätigkeit sowohl im Gelegenheitsver­

kehr (+ 42 %) als auch im Linienverkehr aus dem 

Aur:: , ,1d ( + 11 %) und nach dem Ausland ( + 12 %) ver­

urc1:~_-,t. t. Auf Inlandsstrecken wurden nur 1,6 % mehr 

Flüge durchgeführt als im Mai 1968. 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Mai 1969 

1 618 310 Personen, 23 052 t Fracht und 5 281 t 

Po"t befördert. Damit wurden die Ergebnisse des 

vergleichbaren Vorjahresmonats im Personenverkehr 

um 2 3 % , in der Frachtbeförderung um 17 % und beim 

Lu:f'tposttransport um 5 % überschritten. Die Zu­

waehsrate betrug bei der Personenbeförderung mit 

Linienflu1szeugen 21 %, im Gelegenheitsverkehr 33 "/,,. 

Am ges~~tcn Personenverkehr war der Linienverkehr 

mit 79 /, beteiligt. Im Pauscha],flugreiseverkehr, 

der 7? ;; des gesamten Gelegenheitsverkehrs aus­

mac:hte, wurden 55 % mehr Fluggäste befördert als 

im entsprechenden Vorjahresmonat. Von den insge­

san1t be.fcirderten Personen (Linien- und Gelegen­

heJ.tsverkehr) waren 60 % Auslandsfluggäste. Die 

Zunahme in der Frachtbefcirderung betraf besonders 

den Verkehr nach dem Ausland (+ 24 7~), Im Verkehr 

au,1 dem Ausland wurden 13 % und im Inlandsverkehr 

8,7 % mehr Guter befbrdert. Die beachtlichen Zu­

wachsraten im Auslandsverkehr beeinflussen die 

Entwicklung des Gesamtfrachtaufko=ens starker aJ.s 

der Anstieg im Inlandsverkehr, da im grenzuber­

schreitenden Verkehr das Schwergewicht des Luft­

gutertr::msports liegt; sein Anteil am Gesamtver­

kehr betrug im Berichtsmonat 92 % , 

Der gewerbliche Verkehr der ausgewahlten Flug­

plätze erbrachte insgesamt (Personen, tracht und 

Post) eine Transportleistung von 59,6 tkm; das 

sind 10, 1 Mill. tkm oder 20 % mehr als im entspre­

chendem Zeitabschnitt 1968, An der Gesamtleistung 

waren der Personenverkehr mit rund 83%1die Fracht­

beförderung mit 14 % und der Postverkehr mit 3 % 
beteiligt. 

In den ersten fünf ;,:onaten 1969 wurden insgesamt 

590 366 Flüge (+ 9,8 % gegenüber den ersten fünf 

Monaten 1966) durchgeführt, wobei auf den gewerb­

lichen Verlcehr 165 129 Fluge (+ 7,8%) und auf den 

nic:htgewerblichen Flugbetrieb 425 237 Flüge 

(+ 11 ~)entfielen, Während der gleichen Zeit wur­

den im gewerblichen Verkehr 6, 1 Mill. Passagiere 

(+ 20 %1, 111 623 t Fracht(+ 33 %) und 26 298 t 

Post (+ 10 %) befördert, 
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GESAMTUEBEBSICHT UEBER L,.,~ GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUPTYJRK§HR 

D4 MAI 1969 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
UJ:W..t:. 1) 1' 

VERKEHRSAR'l' 
FLUEGE 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 

illlSTEIGEVERKEHRSj IDILADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 
GEWERBLICHER VERKEHR 43 736 1 618 310 23 051,8 5 

DEil AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 35 623 1 606 094 23 051,8 5 
DER. SONSTIGEN FLUGPLAETZE 8 113 12 216 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 157 447 - -
INSGESAJIT 201 183 1 618 310 23 051,8 5 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS. 3A U, ABS,5 TAB.I. 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
FLUEGE EINSCHL.! OHNE 1) 1 EINSCHL. 1 OHNE 1 

FLUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

INLANDSVERKEHR 
LINIENVERKEHR 12 675 709 702 621 421 5 794, 1 788,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 10 942 28 048 28 048 151, 2 151, 2 
UEBERFUEHRUNG 313 

ZUS.AMMEN 23 930 737 750 649 469 5 945,3 1 939,2 
DAGEGEN APRIL 1969 19 812 651 275 576 653 5 978,7 1 889, 1 

" MAI 1968 20 258 602 189 529 486 5 159,5 1 783,4 
JANUAR BIS MAI 1969 84 996 2 872 158 2 524 675 29 622,7 9 051,6 

AUSLANDSVERKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINIENVERKEHR 7 510 315 852 315 852 11 010,1 8 290,8 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 169 182 490 182 490 170,2 170,2 
UEBERFUEHRUNG 236 

ZUSAJO,IEN 9 915 498 342 498 342 11 180,3 8 461,0 
DAGEGEN APRIL 1969 8 497 351 945 351 945 11 166,9 8 104,6 

" MAI 1968 8 526 397 255 397 255 8 761, 5 6 841,0 
JANUAR BIS MAI 1969 40 087 716 134 716 134 58 853,6 42 545,8 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 477 308 098 308 098 9 533,3 6 827,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 957 121 693 121 693 692,8 692,8 
UEBERFUEHRUNG 457 

ZUSAJOolEN 9 891 429 791 429 791 10 226,1 7 520,3 
DAGEGEN APRIL 1969 8 489 380 839 380 839 10 583,4 7 875,0 

" MAI 1968 8 502 347 703 347 703 8 624,5 6 648, 1 
JANUAR BIS MAI 1969 40 046 1 650 649 1 650 649 55 773,9 39 938,9 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAM14EN 2) X X X 2 676,4 
DAGEGEN APRIL 1969 X X X 2 639,6 

" MAI 1968 X X X 1 942,1 
JANUAR BIS MAI 1969 X X X 15 550,6 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 36 995 36 995 2 410,4 2 410,4 
GELEGENHEITSVERKEHR X 3 713 3 713 44,5 44,5 

ZUSAJIMEN X 40 708 40 708 2 454,9 2 454,9 
DAGEGEN APRIL 1969 X 38 058 38 058 2 527,6 2 527,6 

" MAI 1968 X 37 855 37 855 2 441,1 2 441, 1 
JANUAR BIS MAI 1969 X 186 329 186 329 12 536,2 12 536,2 

GES.AllTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 27 662 1 370 647 1 282 366 28 747,9 21 993, 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 15 068 335 944 335 944 1 058,7 1 058,7 
UEBERFUEHRUNG 1 006 

INSGES.AlolT 43 736 1 706 591 1 618 310 29 806,6 23 051,8 
DAGEGEN APRIL 1969 36 798 1 422 117 1 347 495 30 256,6 23 035,9 

" MAI 1968 37 286 1 385 002 1 312 299 24 986,6 19 655,7 
J Alfü AR BIS MAI 1969 165 129 6 425 270 6 077 787 156 786,4 119 623,1 

1) VGL, VORB:EJIERKUNG ABS. 3A U. ABS. 5 TAB,I. - 2) NUR LINIENVERKEHR, 
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EINSCHL. 
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280,8 
-
-
280,8 

POST 
EINSCHL. 

2 460, 1 
2,0 

2 462,1 
2 381,8 
2 420,9 

12 353,2 

269,0 
0,2 

1 269,2 
1 265,9 
1 178,9 
6 242,8 

335,1 
. 4,8 

1 339,9 
1 332,4 
1 210,2 
6 702,9 

X 
X 
X 
X 

209,6 

209,6 
213,5 
205,0 
999,3 

5 273,8 
7,0 

5 280,8 
5 193,6 
5 015,0 

26 298,2 
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II. FLUGPLATZVERKEHR MAl 19~9 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPlHTHN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UNO GELANOF,· LUFT _i:_Ai1/V' EUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 1 

PAUSCH. \ TRAMP-U I TAXI- U., J UEBER-
REISE- 1 ANFORD- NAHLUFT SONST. j zus. FUEHR.-

1/ERKEliR 1 FLUEGE 

259 58 222 234 773 151 

257 167 118 582 1 124 125 

31 4 308 68 411 45 

1 148 179 89 464 1 880 288 

124 127 57 398 706 85 

701 386 69 2 1 1:,8 259 

279 91 29 1 052 l 451 114 

50 16 11 152 229 28 

363 29 45 786 l 223 83 

410 18 2 28 448 50 

3 612 l 075 950 3 766 9 403 1 228 

18 18 345 - 381 91 

3 630 1 093 1 295 3 766 9 784 1 319 

9 551 4 852 5 626 7 486 27 515 3 684 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

FLUGPLATZ 

HAMeURG 

HANNOVER 

BREMEN 

CUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NU ERN BERG 

HUENC!-!EN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 1 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAI 

BIS 2 T 

168 

611 

168 

514 

281 

31 

1 077 

152 

811 

2 

3 815 

182 

3 997 

9 408 

1 

1 

~, SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE 

2-5,7 T 1 

216 

103 

19 

80 

197 

78 

13 

13 

48 

30 

797 

138 

935 

3 251 

5,7-14 r/ 

130 

14 

224 

-
3 

-
-
-
-
-

371 

105 

476 

1 277 

1 
14-20 

T 1 

25 

304 

116 

666 

153 

235 

66 

2 

169 

-
1 736 

195 

1 931 

8 158 

MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 
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UEBER 20 T l DAR. MIT 
ZUSAMMEN STRAHLTURB 

4 373 

2 965 

l 005 

5 051 

2 241 

13 558 

2 756 

756 

4 675 

6 695 

44 075 

26 

44 101 

192 035 

3 860 

2 097 

922 

4 358 

1 913 

12 468 

2 473 

651 

4 252 

5 935 

38 929 

18 

38 947 

163 757 

INSGESAMT 1 

4 912 

3 997 

1 532 

6 311 

2 875 

13 902 

3 912 

923 

5 703 

6 727 

50 794 

646 

51 440 

214 137 

~EHFL. 
U. SONST. 
LUFT FAHR-

ZEUGE *) 

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

8 

---
JAN. 
BIS 

MAJ 

21 309 

14 514 

6 329 

24 730 

11 955 

61 866 

14 859 

3 541 

23 417 

28 931 

211 451 

2 686 

214 137 

INSGESAMT 

4 912 

3 997 

1 532 

6 311 

2 875 

13 902 

3 912 

923 

5.703 

6 721 

50 794 

646 

51 440 

214 137 



lI.FLUGPLATZVERKEhR HAI 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEhAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
HIT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDE :iGEBIET AUSSERH. o. BUNDESGEB. DARUNTER JAN. 

ZUSAMMEN 1 
OARUN I tK 

1 
U/.\KUl\ll 1:K INSGESAMT IM BIS 

UHSlHGER ZüSAiH'IEN UMSTEIGER LINIEN- MAI 
AUS D. BG. l A:JS D„ BC. VERKEHR - _. __ - ~--- -- ---

HAMÖl'~G 76 828 2 256 44 137 3 451 3 :::c 9b5 107 732 457 534 

HANIIIO\/ER 83 700 677 24 825 216 10& s,s 89 916 35'i olO 

BRHlEN 13 635 71 3 782 40 17 417 15 198 65 610 

()UESS El DORF 57 201 2 390 94 567 1 240 151 768 100 379 514 120 

KOELN/BONN 28 843 1 187 20 994 1 Olt4 49 837 41 077 '185,044 

FRANKFURT 129 897 12 53;1 208 990 27 163 338 8b7 284 666 . l 327 645 

STUTTGART 34 659 2 358 26 455 856 61 114 47 777 215 540 

NUERNBERG 17 210 357 2 408 51 19 618 17 115 75 426 

MUENCt,[N 55 :Jt""" -~'-- 1 974 49 589 2 '?99 l()L, 889 92 397 465 235 

BERLIN 226 287 - 22 222 - 248 509 228 336 894 024 

ZUSAMMEN 723 560 23 803 497 969 37 060 1 221 529 l 024 593 4 559 788 

SONST. FLUGPL. 1 974 - 373 - 2 347 961 7 151 

I1~5GESAHT 725 534 23 803 498 342 37 060 l 223 /Jlo l 025 554 4 566 939 

JAN. 81S 14AI 2 850 805 94 721 1 716 134 138 037 4 566 939 4 042 449 4 566 939 

-
AUSSTEIGER 

Hll STRECKENHERKUNFT 
FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

\ 

OARoUMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMEN N. FLUGPL. DES LINIEN- HAI 
AUSSERH.O.BG BUNOESGEB. VERKEHR -

HAMBURG 76 874 3 451 39 550 116 424 107 046 454 267 

HANNOVER 81 606 216 15 901 97 507 84 746 357 228 

BREMEN 13 641 40 3 335 16 976 15 426 64 092 

Ol-fS5ElDORF 56 431 1 240 72 882 129 313 98 165 484 875 

' KGELN1BONN 28 636 1 1144 18 309 46 945 41 742 187 971 

FR.ANKFURT 136 414 27 163 194 874 331 288 288 203 1 325 432 

STUTTGART 36 453 856 23 381 59 834 50 519 215 871 

NU ERN BERG 18 266 51 1 224 19 490 18 318 75 449 

HUENUEN 61 409 2 999 46 319 107 728 96 701 455 582 

BERLIN 213 351 - 13 887 227 238 215 925 873 144 

ZUSAMMEN 723 081 37 168 429 662 l 152 743 l 016 791 4 493 911 

SONST. FlUGPLo 2 453 - 129 2 582 l 009 7 543 

iNSGESAMT 725 534 37 060 429 791 l 155 325 l 017 800 4 501 454 

JA!lt. BIS HAI 2 850 805 138 037 l 650 649 4 501 454 4 049 805 4 501 454 
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II. FLUCiPLATZVERKEHR MAI 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEMAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

NG 
MIT STRECKENZIEL DARUNTER JAN. 

FLUGPLATZ . . INSGESAMT BIS 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. MAI 

HAMBURG · 609,8 527,5 1 137,3 1 1~0,2 281, 1 5 478,8 

HANNOVER 366, 7 123,8 490,5 490,5 246,5 2 587,7 

BREMEN 100,6 46,0 14t6 ,6 130,8 70,7 594,5 

DUESSELOORF .538,.5 712,0 1 250,5 1 112,8 501,3 5 717,0 

KOELN/BONN 282,7 267,4 550,1 533,1 227,5 2 468,9 

FRANKFURT 2 327,3 8 337,2 10 ~.5 10 56.ft, 8 6 075,3 56 96.ft,9 

STUTTGART 't25,8 658,3 1 081t,1 1 076,2 701,1 5 707,8 

NUERNBERG 150,5 2,9 153,4 153,4 83,7 787,5 

MUENCHEN 413,3 457,4 870,7 855,5 310,8 4 447,8 

. BERLIN 730,0 47,7 111,1 756,6 216,5 3 721,1 

ZUSAl4MEN 5 945,1 11 180,3 17 125,3 16 804,0 8 711t, 5 88 475,9 

SONST.FLUGPL. 0,2 0,2 o, 2 0,4 

INSGESAMT 5 945,3 11 180,3 17 125,5 16 804,2 8 714,5 88 476,3 

JAN. BIS MAI 29 622,7 58 853,6 88 476,3 86 662,8 47 075,7 88 476,3 

AUSLADUNG 
JA• 

FLUGPLATZ INSGESAMT BEFOERDERT BIS 
IN FRACHTERN MAI 

HAMBURG H5 1 6 402,3 1 017,9 9B8,9 217,9 4 643,6 

HANNOVER 214,0 139,4 353,4 311,4 223,8 1 845,2 

BREMEN 96,l 26,7 122,7 122,7 32,7 629,8 

DUESSELDORF 523,6 908„7 1 432,2 1 056,1 777,8 6 825,3 

KOELN/BONN 195,2 254,9 450,1 381,5 190,4 2 392, lt 

FRANKFURT 2 097,1 7 566,6 9 663,6 9 550,6 6 543,9 53 126,8 

STUTTGART 451,3 3 7't,3 825,6 663,9 444,1 4 108,4 

NUERNBERG 152,0 48,2 200,1 159,7 101,8 1 001,5 

MUENCHEN 439,1 450,0 889,2 884,5 335,4 4 720,3 

BERLIN 1 161,3 55,1 1 216,4 1 207,9 192,7 6 103,2 

ZUSAMMEN 5 945,2 10 226,1 16 171,3 15 327,3 9 060,5 85 396,5 

SONST.FLUGPL. o, 1 0,1 0, 1 0,2 

INSGESAMT 5 945,3 10 226,l 16 171,4 15 327,4 9 060,5 85 396,6 

JAN. BIS MAI 29 622,7 55 773,9 85 396,6 81 7l't, 7 48 356,l 85 396,6 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SOiNST. fLUGPL • 

INSGESAMT 

JAN. BIS p,tAl 1 

HA 

HA 

BR 

DU 

KO 

FR 

ST 

NU 

MU 

BE 

FLUGPLATZ 

l~BURG 

NNOIIER 

l:MEN 

1ESSELOORF 

IELN/BDNN 

ANKFURT 

IJHGART 

ERN BERG 

ENCHEN 

RLIN 

ZUSAMMEN 

SOt lST .FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAt l. BIS HAI 

11, FLUGPLATZVER~EHR MAI i969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEH~TEN FLUGPLAETZ EN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EI NUOUNG 
OARUNTER JAN. 

INSGESAMT IM LINIEN- BEFOEROERT BIS 
VERKEHR IN POSTFLZGN MAI 

217,7 89,8 307,4 305,6 2,0 l 595,9 

98,8 3,9 102,B 102,8 0,7 537,l 

48,2 1,5 49,7 49,5 25{:, 1 

192,9 69,4 262,3 262,3· 102,6 1 272,0 

102,6 14,3 116,9 116,9 58,7 587,1 

984,5 966,6 l 951,1 l 950,9 779,4 9 638,2 

145,5 65,6 211,1 2ll, 1 26,6 999,5 

102,2 0,3 102,5 102,5 75,9 521, 3 · 

203,9 55,2 259, 1 259, 1 129,9 1 316,7 

365,8 2,6 368,4 368,4 118,5 l 872,2 

2 462,1 1 269,2 3 731,3 3 729, 1 1 294,3 18 596,1 

0,1 0,1 O, 1 

2 462,1 1 269,2 3 731,4 3 729,.1 1 294,3 18 596,1 

12 353,3 6 242,8 18 596,l 18 587,2 5 643,3 18 596, l 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT CARUNTER JAN. 

IN 1 
AU:>~Enn. o. INSGESAIH IM LINIEN- 1 BEFOEROERT BIS 

BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFL ZGN MAI 

177,5 63,7 241,2 241,0 0,6 l 254,2 

106,4 11,5 117,9 ll7,9 4,1 610,0 

43,1 1,4 44,6 42, 7 - 211.I 

130,l 48,9 179 ,o 179,0 93,0 876,5 

58,8 9,6 68,4 68, 4 · 39,2 362,7 

l 105,1 1 074,3 2 179,4 2 174,6 896,5 10 851,1 

136,0 69,0 204,9 204,9 38,1 1 000,6 

87,7 - 87,7 87,7 64,1 447,1 

209,6 51,3 260,9 260,9 132,1 l 326,3 

407,7 10,2 417 ,9 417,9 152,2 2 110,6 

2 4o2,l 1 339,9 3 802,0 3 795,2 1 419,8 19 056,3 

o,o - O,O 0,0 - o,o 

2 462,l l ·339,9 ·3 802,0 3 795,2 l 419,8 19 056,3 

12 353,3 6 703,0 19 056,3 19 046, 7 6 459,5 19 056,3 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NU ERN BERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST• FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. e1s MAI 

LAND 
FLUGPLATZ 

:3CHLES:1IG-HOLSTEIN 

FL~!ISBU,G 
FUHLZI:DO:lF 
HA:,TEl!HOLM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTEN AU 
LUEBECK-BLA!lKENSEE 
RE!ID.,BURG-3CHACHTHOLM 
ST,MICHAELISDONN 
ST.nTER-ORDING 
!/"CSTSRLAND/SYLT 
,IYK AUF FOEHR 

IHEDERS ACHSEN 

BORKUM 
BRAU!!S Cfü/E IG 
EMDEN 
''.AGE-HlLGENBUR 
HODE!IHAGEN 
JUIST 
LAWGEOOG 
NORDDEICH 
NORDERNEY 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
OLDENBURG 
OSNABRUECK 
'.VANGEROOGE 
'l'IILHELJ,!SHAVEN 

BREMEN 
BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

AACHEN-MERZBRÜCK 
ALTE!IA-HEGENSCH.SID 
BAD OEYtlHAUSEN 
BIELEFELD-."II!IDELSBL, 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN 
DOR TMUND-WI CICEDE 
ES::;E!l-l!UELHEIM 
EUDE!lBACH 
GREFRATH-NIERSHORST 
HAMM-LIPPEWIESEN 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
MARL-LOEMUEHLE 
!.!OEN~HEN-GLADBACH 
MUENSTER-OSNABRUECK 
RHEINE-ESCHENDORF 

II. FLUGPLATZVERKEHR MAI 1969 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN i FRACHT \ POST 
BERICHTSMONAT I JAN.BIS MAI T B-e-RICHTSMONAT I JAN.BIS MAI I BERICHTSNONAT l JAN.BIS MAI 

ANZAHr-L-----t--1"-'-'-"-'---"-"--'-''-'---'--c..:..::..::..:..:::__....:..:,..;,u..,.i.NN,;;.;;t:N=::.:..c::..:::.:=:::.:...L.::::.:..:.:.::.:.::..._=.!..--

9 635 38 283 529,5 2 708,6 55,1 243,8 

2 959 s e96 197,1 1 U5,4 67,8 347,9 

e 312 29 562 112,9 422,3 14,8 79,7 

6 527 38 168 192,1 985,8 18,8 90,5 

7 695 43 676 738,9 4 143,6 36,8 197,6 

36 45e 178 165 2 575,6 12 679,3 211,8 1 028,2 

8 119 35 213 515,5 2 599, 1 86,8 314,0 

719 1 5e8 286,2 1 367,4 9,0 26,8 

13 782 60 408 643,5 3 095,8 100,5 441,0 

94 206 433 079 5 791,3 29 017,3 601,3 2 769,5 

94 206 433 079 5 791,3 29 017,3 601,3 2 769,5 

433 079 29 017,3 2 769,5 

B, VERKEHR A.UF SONSTIGEN FLUGPLA.ETZEN•) 

GES't'Al/TETE 1 ZUSTEIGER LAND GESTARTETE :r ZUSTEIGER 
LUFTFAHRZEUGE FLUGPLATZ 

LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL ANZAHL 

1 232 2 835 SCHAMEDER 26 -
S IEGEN/SIEGE'cLAND 121 313 

72 234 11ESEL-ROE!.IBTIVIARDT 212 402 
3 -

208 538 HESSEN 756 1 458 
229 976 
134 69 BREITSCHEID 502 755 
247 29 EGELS BACH 224 664 

12 30 KASSEL-WALDAU 5 4 
20 38 REICHELSHEIM 25 35 
47 79 

159 
' 

667 RHEINLAND-PFALZ 96 3 
101 175 

HUMMERICH 50 -
3 005 5 194 IDAR-OBERS TEI!I 1 

3 SAFFIG-BASSENHEIM 7 
434 864 SOBERNHEIM 1 -

7 - TRIER-EUREN 13 -
346 928 WORMS 24 -
187 339 

1 - BADEN-WUERTTEMBERG 706 807 
691 894 

78 107 BADEN-BADEN-OOS 157 285 
792 1 169 DONAUESCHINGEN 135 214 
192 278 FREIBURG I.BR. 57 36 

7 - FRIEDRICHSHAFEN 24 130 
13 - HEUBACH 25 34 
72 - KARLSRUHE-FORCHHEIM 90 100 

114 470 KONSTANZ 32 8 
71 145 MANNHEIM-NEUOSTHEIM 50 -

NABERN/TECK 22 -
59 188 OEDHEIM 46 -
59 188 OFFENBURG 35 -

SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 17 -
1 951 1 841 SCHWAEB.HALL-WECKRIED. 16 -

83 178 BAYERN 483 716 
85 76 AUGSBURG 62 153 

2 - BAD REICHE!IHALL 38 62 
10 14 COBURG-BRANDENSTEINSE. 42 64 
49 4 KEMPTEN-DURACH 254 349 
25 - KIRCHDORF/INN 12 -158 238 OTTOBRUNN 24 9 

1 002 612 STAUBING-WALLMUEHLE 2 4 
27 - WEIDEN/OFF. 14 -3 - WILDBERG B.LINDAU 30 69 
16 4 WUERZBURG/SCHENKENTURM 5 6 
10 -
21 - SAARLAND 137 1 521 
24 -
54 - SAARBRUECKEN-ENSHEIM 137 1 521 
23 -

INSGESAMT 8 425 14 563 

•) DARUNTER 312 STARTS UND 2 347 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPL.AETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND, 
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III. VERKEl«SL!ISTUNGEN MAI 1969 

FLUEGE FLUG-KM 1 PERSONEN-KM 

V ERK EHRSART 
1 FRACHT-TKM 1 POST-TKM 

ANZAHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVER.KEHR 12 675 4 218 260 Ul8 2 416 852 

GEL EGENHEITSVERKE!-R 2 829 418 5 475 53 0 

UEBERfUEHRUNGSFLUEGE 313 79 

ZUSAMMEN 15 817 4 716 265 583 2 469 852 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

L !h] i Ei~'•., t..r!.K EHR 7 510 1 628 76 662 3 021 333 

GELEGENHEITSVERKEHR 2 169 567 47 975 44 0 

UEBERfUEHRUNGSFLUEGE 236 55 

ZUSAMMEN ·9 915 2 250 124 636 3 165 333 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 7 477 1 618 74 657 2 630 329 

GELEGENHEITSVERKEHR 1 957 514 32 733 160 1 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 457 127 

ZUSAMMEN 9 891 2 259 107 390 2 790 329 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 27 662 7 464 411 426 8 066 1 514 

GELEGENHEITSVERKE~ 6 955 l 49q 86 183 257 1 

UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 1 006 261 

INSGESAMT 35 623 9 224 497 60q 8 323 1 515 

JAN. BIS MAI 147 135 38 753 1 qo4 146 43 283 7 484 

VERKEHRS- JAN. 

1 

ANGEBOTENE 1 ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN BIS GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHRSART GESAMT-TKM 11 MAI ZITAETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
l 000 0/0 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 29 27'3 120 669 47 129 410 806 64 62 

GELEGENHEITSVERKEHR 600 2 475 1 167 10 392 54 52 

ZUSAMMEN 2'3 879 123 145 48 296 421 198 63 61 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ABGANG 

LINIENVERKEHR 11 t2t 47 303 21 8HI 150 431 52 53 

GELEGENHEITSVERKEHR 4 841 12 991 6 266 57 307 84 78 

ZUSAMMEN 15 861 60 293 27 076 207 737 60 58 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 10 't24 't6 194 20 601' 148 326 51 51 

GELEGENHEITSVERKEI-R 3 434 11 546 5 583 49 601 66 62 

ZUSAMMEN 13 858 57 740 26 190 197 926 54 53 

GE SAMTVERKEHR 

LINIEP.:VERKEHR 50 722 214 166 88 546 709 562 57 5b 

GELEGENHEITSVERKEI-R 8 875 27 Oll 13 016 117 300 74 69 

INSGESAMT 5'3 5'37 241 178 111 562 826 861 60 58 

JAN. EIS MAI 241 l?ll 430 285 3 421 323 55 56 

1) PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - Cl PKM • O,l TKM). 
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IV.PERSONENVERKEHR MAI 1969 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

l o Zl>- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN ., 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 
HERK.-fLUGPL. HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 629 683 3't3 B 339 3 158 21 620 1 58't 2 5 275 35 O't6 149 76 828 

HANhCVER 730 67't 121 1 686 15 11 509 2 129 79 2 6"3 63 937 177 83 700 

BREMEN 610 i32 87 737 6 682 2 5 O'tO 345 13 635 

DUESSELDORF 8 032 1 508 678 736 2 12 77't 3 892 951 9 163 17 502 963 57 201 

l<OEL~/BCNN 3 618 16 3 14 992 7 458 1 437 3 302 11 991 12 28 843 

FRANKFURT 19 262 9 't71 6 90't 12 100 6 866 97 10 560 7 781 15 373 41 45't 29 129 897 

STUTTGART 2 965 2 141 4 232 l 209 8 258 l 480 3 l 307 13 04" 20 34 659 

NUERN8ERG 94 37 2 067 4 7 574 3 300 4 7 127 17 210 

14UHCHEI, 4 893 2 064 8 426 4 292 15 467 959 7 1 008 17 936 248 55 300 

BERLIN 35 886 64 744 5 264 17 211 12 088 44 9"4 14 381 8 143 23 116 510 226 287 

SONST .FLUGPlo 155 136 241 883 10 31 26 218 274 l 974 

INSGESAMT 76 874 81 606 13 641 56 431 28 636 136 414 36 453 18 266 61 409 213 351 2 453 725 534 

*l EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBEMERKUNG. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *l 

VCI\ HERKUNFTS NACH ENOZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HAMBURG 629 690 387 7 572 2 771 14 673 2 738 402 4 554 35 030 149 69 595 

HAN~IOVER 669 674 116 1 579 38 6 127 2 670 250 3 044 63 907 181 79 255 

BREMEN 568 104 87 698 10 3 873 384 81 497 5 058 345 11 705 

DUESSELDOPF 6 844 1 533 655 736 455 7 135 3 81t9 1 905 8 220 17 506 959 49 797 

l<DEH/BONN 3 067 40 16 528 992 3 388 671 141 3 619 11 996 12 24 470 

FRANKFURT 17 58 ... 8 330 5 815 10 801 5 803 97 6 135 6 5"2 12 "ll ...1 429 2'l 114 976 

STUTTGART 2 455 1 889 299 3 439 559 5 562 480 18 487 13 054 20 29 262 

NUERNBERG 367 146 96 l 807 176 3 913 28 300 91 7 136 14 060 

MUENCHEN 4 852 2 431 554 7 822 3 585 11 009 954 70 1 008 17 961 248 50 494 

BERI. IN 33 977 64 740 5 264 16 936 12 006 40 910 14 304 8 1 ... 9 22 287 510 219 083 

S DNS T • FLUGPL • 155 136 241 883 10 31 26 218 274 l 974 

INSGESAMT 71 167 80 713 13 530 52 801 26 405 96 718 33 239 17 858 56 436 213 351 2 453 664 671 

., CHNE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKUNG. - AUFGRUND EINER STOER1JNG IN DER ANMELDUNG DER INLAENDISCHEN_UMSTEIGER ~IE EIN REISEZIEL 
IM AUSLAND HATTEN, SIND DIE ERGEB:lISSE IN DIESER TABELLE UEBERHOEHT. DIE ZAHL DER INLANDS-REISENDEN OHNE UMSTEIGER WIRD AUF 
INSGESAMT 637 253 PASSAGIERE GESCHAETZT. EINE KORREKTUR DER BEFOERDERUNGSZAHLEN IN DEN EINZELNEN VERKEHRSRELATIONEN LAESST 
SICH AUS \RBEITSTECHNISCHEN GRUENDEN NICHT VORNEHMEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR HAI 1969 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEJGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ 
ZIELLAND HAH HAJ BRE DUS 1 CGN FRA STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 

FHHANO 2 031 l 110 95 80 l 575 58 4 949 
SCHWEDEN 1 19't 523 520 l 942 125 25 42 4 371 
NORWEGcN l 609 130 371 't51 92 2 653 
DAENEMARK 6 920 l 751 8 3 515 988 5 611 487 8 l 163 20 451 
GR BRITANN 5 992 5 177 l 786 H 713 5 590 16 984 2 635 340 5 060 2 051 60 328 
IRLAND 448 201 3 52 704 
NIECE~lANOE 6 274 l 5't0 l 112 l 876 1 8 378 877 2 327 375 22 ?oO 
BElGlti\ l 442 l 229 l 2 152 837 6 7"6 986 829 47 14 269 
LUXE~ßURG l 832 l 832 
fRANl\i<E !CH 2 481 l 331 8 278 3 Ot,1 15 405 2 987 4 598 l 664 39 811 
~PA~ 1th 6 259 5 439 636 28 791 2 792 20 003 6 642 97:) 3 334 8 314 373 83 553 
Pühluv..L 58 850 3 040 '3 94d 
HAU~ 37 38 120 195 
SCHIIUZ 2 587 l 680 l 1 807 l 769 14 452 4 244 8 010 l 167 41 717 
OE5 T ERREICH 228 1 005 2 12 709 942 105 3 618 2 008 20 617 
IT AlltN l 546 141 8 967 l 266 18 914 2 156 184 8 343 3 461 45 978 
GRIECHENLAND 688 4 766 l 878 326 7 658 
TUERHI 9 188 l 539 326 2 891 662 2 410 8 025 
JUGCJSLAWIEN l 040 l 298 4 648 424 4 742 688 81 2 674 878 16 473 
UNGARN 154 l 085 100 299 1 638 
TSChtCHCSLOW 2 941 2 941 
RUMAENIEN 772 831 238 2 404 l 016 2 541 484 529 471 203 9 489 
BULGARIEN 912 742 3 440 366 l 331 358 46 331 7 526 
PCiLEN 468 468 
SGWJETUNION 112 650 762 

EUROPA zus. 'tl 126 24 338 3 782 92 298 18 636 149 696 24 376 2 288 45 709 20 494 373 423 116 

LIBYEN 293 25 318 
TUNESIEN 194 487 l 400 314 l 648 461 120 705 759 6 088 
MARCKKO 96 96 
SENEGAL 131 131 
SIERRA LEONE 10 10 
LI 8 ER JA 56 5 61 
ELFHBEIN-K l l 
GHHA 147 147 
t,J(,ERIA 146 146 
KAMERUN 276 276 
AECU-WINEA 11 11 
ANGCLA l l 
VARIAEGYPT 1 398 157 555 
SUDAN 35 12 47 
AETI-ICP IEN 463 463 
UGAI\DA 55 7 62 
KEhIA 281 11 292 
TAhSA1'1A 27 9 36 
SUECAfRIKA 524 51 575 

AfRIKA zus. 194 487 552 314 5 452 461 120 977 759 10 316 

KAhADA 231 2 386 156 2 773 
\/ER STAAT 0 978 524 l 665 40 719 l 455 509 969 48 819 
\/ER STAAT W 26 5 3 067 163 3 261 
MEXIKO 148 288 436 
HC1'DURAS BR 82 82 
PAhAMA 5 5 
JA~AIKA 32 32 
CURHAO 6 6 
PUERTC RICO 16 16 
TRH.JO.U.TOB 2 2 
VENEZUELA 45 45 
SURII\AM 4 4 
BRASILIEN 727 727 
URUGUAY 46 46 
ARGEHINIEN 293 293 
KGLU~EIEN 126 126 
ECUACGR 31 31 
PERU 107 107 
ecuv IEN 39 39 
CHILE 124 124 

AMHIKA zus. 2 004 611 2 044 48 063 l 618 665 969 56 974 

UBAhON l 097 310 407 
ISRAEL 866 462 328 
SYRIEN 50 50 
IRAK 94 48 142 
IRAN 45 783 350 178 
KUIIAIT 146 146 
BAHREIN 16 16 
SAUCIARAB 227 18 245 
MASKAT GMAN 14 14 
PAKISTAN 240 240 
AFGl1AN1STAN 10 10 
lhOIEh 498 498 
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NAC~. STRECKEN-
llELLANO H 

CE'fLCt, 
Bllll'A 
TH,a ILANO 
V 11:T ~AM, S-
SINGAPUR 
INIJUESIEN 
PHIUPPINEN 
HONKONG 
JAl'AN 768 

ASIEN zus. 813 

AU!iTAALIEN 

AU;,T R .-OZ .z US. 

INSGESAMT "" 137 

VGt. STRECKEN-
HEIIKUNFTSLAND HAM 

fINHANO 1 260 
SCliW EDEN 995 
NOl1WEGEN l 320 
OAENEMARK 6 608 
GR BRIT ANN 6 108 
IRLA"O 
NIECERLANOE 6 341 
BEI.GIEN l 737 
LUXEMBUl<G 
fR,l~KRE ICH 2 661 
SPANIEN 4 577 
POIITUGH 50 
MALTA 
SCHW UZ 2 295 
OEST ERREICH 110 
IT,IUEN 137 
GR HCHENL AND 
TUEl!t<.EI 63 
JUGGSLAW I EN 524 
U"GARN 
TSCHECHOSLOW 
RUl!AEN JEN 46 
BUI.GARIEN 215 
PGI.Eh 
SOWJETUNION 

EUHCFA zus. 36 053 

LIBYEN 
TUl,ESIEN 19't 
SEl,EGAL 
SIE~RA LEONE 
LI llERIA 
GHAt,A 
"IGERJA 
KAl•ERUN 
ANGCLA 
VAi! ( AEGYPT 1 
SUllAN 
AET~ICPIEN 
UGAHA 
KE III A 
TA!.S,t.lA 
SUl:CAFRIKA 

AFRIKA zus. 19't 

KAhACA 
VER STAAT 0 2 111 
VER STAAT w 65 
MEXIKO 
PAIIA~A 
JMIA IKA 
CURACAO 
FUE HC l<ICO 

I v. PERSONENVERKEHR MAI 1969 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENOEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NUE HUC 

9 
26 

571 
1 

102 
45 

8 
271 

106 483 

106 5 513 1 238 

266 

266 

24 825 3 782 94 567 20 994 208 990 26 455 2 408 49 589 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

NACH 
HAJ BRE DUS NUE HUC 

716 50 94 1 680 185 137 
203 300 141 l 552 96 25 

34 269 
980 8 3 659 l 006 6 213 611 8 l 529 

4 534 1 928 14 296 5 308 16 594 3 169 358 1 247 
218 l 106 2 46 

l 048 966 l 922 l 8 000 923 2 139 
l 151 1 634 755 5 938 l 044 887 

l 920 
676 7 692 3 052 14 324 2 944 4 056 

3 599 382 18 948 l 788 15 631 4 220 525 l 935 
747 2 793 

13 43 32 
984 7 214 l 974 14 499 4 131 8 145 

70 l 087 7 11 756 l 145 105 3 297 
445 6 905 l 065 17 137 2 071 28 6 848 

443 4 659 l 520 
125 l 656 170 2 401 381 1 929 
525 2 378 149 3 325 324 33 l 877 

107 952 100 262 
2 744 

35 262 57 1 087 6 73 105 
211 874 88 682 97 23 74 

452 
32 344 

15 336 3 335 70 718 15 593 135 832 21 449 l 178 42 065 

387 14 
394 950 271 1 533 243 46 438 

201 
11 

62 13 
220 
183 
164 

5 
580 151 

61 26 
546 

50 22 
252 38 

20 23 
462 80 

394 1 012 271 5 688 243 46 792 

133 152 152 3 242 1"4 
38 755 1 964 37 174 1 689 1 761 

6 3 514 120 
329 364 

10 
74 
20 
31 
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BE~ UEB 

22 222 373 

ER UE 

241 

l 999 3 

129 
48 

l 312 
5 455 126 

884 
475 
600 
201 

323 

83 

12 750 129 

565 

565 

572 

INSGESAMT 

9 
26 

571 
1 

102 
45 

8 
271 

1 357 

7 670 

266 

266 

49!! 342 

INSGESAMT 

4 122 
3 312 
l 864 

20 622 
61 544 

l 372 
21 475 
13 194 

l 920 
36 717 
57 186 

3 590 
88 

40 126 
18 052 
37 236 

6 823 
6 725 
9 458 
l 421 
2 827 
l 672 
2 264 

452 
376 

354 438 

401 
4 634 

201 
11 
75 

220 
183 
164 

5 
731 

87 
546 

72 
290 

43 
1 542 

9 205 

3 823 
46 064 

3 705 
693 

10 
74 
20 
31 



1 v. PERSONENVERKEHR MAI 1969 

B. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND StRECKENZ IELFLUGPLAETZEN 

VON STIIECKE.N- NACH.STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND H HAJ B DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

TRIIIJD.U.TOB 6 6 

VENEZUELA 58 58 

SUIUIIAM 2 2 

BRASILIEN 926 926 

URUGUAY 45 45 

ARlöEIITINIEN 499 499 

KOLUMBIEN 198 198 

ECUADOR 65 65 

PEFU 227 227 
BOLIVIEN 70 70 

CHILE 163 225 388 

AME.IUKA zus. 2 339 171 913 2 445 46 750 l 689 2 025 572 56 904 

LIBAIION l 214 309 l 523 

ISRAEL 664 59'9 l 262 

SYRIEN 91 91 

IRAK 57 54 111 

IRAN 32 755 352 l 139 

KUWAIT '125 125 

BAHREIN 24 24 
SAUDIARAB 189 33 222 
PAKlSTAN 475 - 475 

AFGHANISTAN 28 28 

lhDIEN 481 481 

BJR~A 18 18 

THAILAND 839 839 
SINGAPUR 204 204 
JNCICNESIEN 33 33 

PHILJFPJNEN 20 20 
HONKCillG 433 433 
JAPAh 932 239 469 l 640 

ASIEh zus. 964 239 6 028 l 437 8 668 

AUSTRALIEN 576 576 

AUSTR.-oz.zus. 576 576 

INSGESAMT 39 550 15 901 3 335 72 882 , 18 309 194 874 23 381 l 
0

224 46 319 ·13 887 '129' 429 791 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN 

NACH ENCZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAhD HAM HAJ BRE DUS CGN FRA 

1 
STR NUE HUC BER UEB INSGESAMT 

F IIIIILANO l 73't l 113 l 257 112 l 511 37 14 140 60 4 979 

SCHWEDEN 2 131 539 28 l 358 44 l 927 285 95 405 186 6 998 
NGRWEGEt, l 427 130 4 452 10 648 43 8 154 84 2 960 

DAENEMARK 4 387 l 756 11 2 757 958 4 985 459 67 855 759 16 994 

GR BRJTANN 5 882 5 270 l 854 1" 359 5 177 16 653 2 893 422 5 256 2 423 60 189 

IRLAND 39 40 23 552 26 206 38 10 178 7 'l 119 
ISL,tt,.0 9 4 9 4 10 l 2 l 40 
hlEllERLANDE 5 035 l 262 631 l 577 56 6 843 l 333 292 2 356 l 135 20 520 

BELGIEN l 562 l 't09 108 l 417 454 5 195 l 019 175 782 420 12 541 

LUXEMBURG 5't 11 14 11 5 l 566 22 22 70 24 l 799 

FRANKREICH 2 870 2 023 't45 8 220 3 219 12 352 3 192 442 4 967 2 067 -' 39 797 

SPANIEN 7 Oll s 718 758 29 623 3 311 18 690 6 893 l 139 3 904 8 541 373 85 961 

PORTUGAL 232 77 54 990 69 2 480 100 21 154 68 4 245 

MALTA 5 37 2 39 9 169 l 262 

GJeRALTAR l l 

SCHWEIZ 2 398 2 033 228 6 866 l 554 10 771 2 715 313 5 568 2 331 34 777 

OESTERREICH 580 521 107 l 721 467 10 059 1 006 178 2 391 2 854 19 884 

IT All EN 2 232 l 777 311 9 670 l 651 15 622 2 287 520 7 693 4 079 ·45 842 

GRIECHENLAND 157 63 26 1 093 178 4 377 154 38 l 715 372 8 173 

TUERKEI 89 244 10 l 672 406 2 766 757 5 2 214 57 8 220 

JUGGSLAWIEN 168 1 362 23 ,. 874 516 4 345 787 114 2 522 935 16 646 

UNGARN 109 39 13 228 52 881 170 13 300 12 l 817 

TSCHCHOSLOW 101 111 30 208 88 2 215 50 7 58 71 2 939 

RUMAENJEN 799 879 247 2 474 l 055 2 347 528 ,561 480 209 9 579 

BULG,RIEN 945 745 3 3 481 378 l 289 370 49 345 l 7 606 

POLEN 10 7 1 16 17 446 7 2 5 2 513 

SCWJETUNION l 2 24 118 728 7 l 6 21 908 

EUROPA zus. 40 967 27 135 4 930 93 946 19 927 128 951 25 163 4 510 42 688 26 719 373 415 309 

LIBYEN 24 1" 6 38 27 264 15 2 27 -' 417 

TUNESIEN 2H 497 7 l 486 351 1 512 529 128 714 769 6 207 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1969 

a. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REJSENOE NACH HERKUNFTSFLUGPLAET ZEN UND ENOZIELLAENOERN 

"A«:t< ENDZIEL-
LA"'O H AJ UE BR· UEB INSGESAMT 

ALGERIEN 28 l 32 7 2 2', l 34 2 131 
MARCKKC 21 1 3 180 9 28 18 3 22 285 
SEIIEGAL 11 1 3 10 114 3 2 :144 
GUt„EA REP 3 2 5 
Sll:RRA LEDNE 2 2 3 10 17 
Lll!ERIA 9 67 14 2 3 3 98 
ELHIIBEIN-K 5 1 7 7 9 8 3 40 
OBl:RVGLTA l l 2 
IIIGER 1 4 1 6 
GHMU 22 4 4 13 6 94 17 4 14 15 193 
TGGC 5 5 
III GER I.l 48 7 " 11 l3 81 13 9 186 
KAIIERUN 3 1 276 280 
ZENT AF REP l 1 
AEQU-GUINEA 11 11 
GABUII 1 l l 3 

KONGO REP 1 l 2 13 17 
KONGO OEM R l 11 3 2 l 13 31 
ANGGLA 4 1 1 6 
VAROEGYPTI 36 4 5 57 17 362 10 5 111 3 610 

SUO#,N 6 1 5 1 38 1 2 8 l 63 

AEHICPIEN " 2 5 l 440 4 1 8 465 

SOM#,llA 3 l 2 6 

UGAIIDA 4 7 5 49 2 7 75 

KENIA 3 l 8 12 264 7 10 1 306 

RUAIICA 1 l 1 1 5 

BUIIUNOI 5 1 4 10 

TANSANIA " 4 26 8 11 3 56 

SAMf lA 1 " 3 1 1 4 14 

l'AI.AIII 3 3 

ltGSAflBIK 1 1 

MADAGASKAR 5 l 5 11 

RHCVESIEN 3 4 7 

SUECAFRIKA 69 38 15 84 39 1 264 66 22 184 18 1 799 

AFRIKA zus. 518 573 55 2 054 514 4 869 740 169 1 203 821 11 516 

KANACA 216 117 103 133 256 2 184 100 29 310 61 3, 509 

VER STAAT 0 2 334 317 343 l 119 1 702 38 671 2 045 330 2 731 1 564 51 156 

VER STAAT II 157 27 42 65 74 3 081 217 20 187 30 3 900 

MEXIKO 25 21 11 33 210 197 31 7 415 8 958 

GUATEIIALA 1 2 ,5 6 7 1 22 
t<C„OURAS REP 4 3 7 

HCNCURAS BR 10 5 2 8't 1 6 l 9 119 

EL SHVAOOR l 1 2 

NICARAGUA 1 2 2 2 7 

CCSTA RICA 5 1 l 7 

PANAMA 3 1 6 2 12 

JAMAIKA 2 3 21 1 18 2 2 't9 

HAITI REP 1 1 

11EST1h0JEN 2 l 3 

GUAOELOUPE 2 2 

ARUBI, 1 1 

CUUCAO 3 6 2 2 13 

llCMJIIIK REP 3 3 

PUERTC RICO 3 2 3 21 1 1 31 

TRI111C.U.T08 2 l 3 

KUBA 2 1 66 69 

VENEZUELA 14 4 8 5 49 7 l 16 105 

GUAYANA l l 

SURIIIAM 4 4 

BR.AS ll I EN 71 35 10 115 48 501 40 8 139 16 983 

PARAGUAY 9 3 l 13 

URUGUAY 7 6 6 32 l 7 - 59 

ARGEhTINIEN 19 11 3 30 30 223 23 3 101 3 446 

KOLU~BIEN 14 4 l 11 10 81 4 l 15 141 

ECUACOR 3 1 5 1 34 2 7 2 55 

PERU 11 1 1 10 16 96 2 11 l 149 

8CLJVIEN 5 3 7 16 8 2 6 l 48 

Ct<JLE 16 7 3 11 19 74 3 9 44 11 197 

AMHIKA zus. 2 921 553 530 l 670 2 410 45 316 2 480 413 4 083 l 699 62 075 

ZYPERN 3 2 l l 6 13 

ll8ANCN 54 24 5 69 20 886 31 2 194 16 '' 1 301 

ISAJIEL 50 12 18 118 83 723 64 6 542 24 ,.. l 6't0 

JCHAIIIIEN 2 2 3 26 2 8 43 

SYRIEI, 2 3 l 2 49 57 

!RAi< l l l 16 6 116 2 2 41 l 187 

IRAN 134 26 8 88 53 683 45 13 218 16 l 284 

KUWAIT 9 3 3 8 2 127 3 3 2 160 

BA~AEIN 3 2 25 30 

l<AT„R l l 

SAUCIARAB 9 11 3 14 5 232 3 2 24 l 304 

JEMEN,S- l l 

MASl<AT GMAN 2 l 32 35 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1%'1 

B. VERFLECHlUNG IM GRENZUEBER;CHREITENOEN VERKEHR 

3. RE! ',ENOE NAUI HERKUNFTSFLUGPLAEl ZEN UND ENOZ lcll Af_NOERN 

-~-------- ·---- ·---- - ---·- - -
VON HEkKUNFTSFLUGPLATZ --M:---,--·BFR -J UE~ 

-H.ili HAJ BRE ous 
1 

CGN 1 FRA -r-STR-/NUE l INSGESAMT 

9 6 4 16 8 187 4 2 24 2 ,62 

2 2 2 10 1 l"i 

6 6 19 11 468 11 l 27 13 Ob4 

3 1 4 

11 2 3 18 

l 26 21 

53 6 4 41 9 497 l3 25 o5J 

l 1 

l 2 4 3 1 11 

2 l 1 2 3 q 

34 4 2 11 1 79 3 11 l5i 

9 l 5 l 2 31 4 3 3 ; I 

2 2 3 3 8 45 5 68 

22 5 4 12 12 228 6 20 2 312 

1 3 l ll 

818 5 7 226 42 437 29 <i 127 82 /9~ 

7 4 l 3 16 

l 
l 

243 107 74 653 275 4 847 224 •,7 378 178 9 036 

12 s ll 18 9 230 30 61 9 390 

l l 2 l 9 l•, 

l 
l 
l 

14 s 12 l" 10 232 31 70 9 406 

4'> bbJ l6 ;7' s 601 '" ·~1 23 136 184 n, 2h 638 J"-lu 49 4,1..:. t9 426 373 498 J4.c 

C. REISENOt IM PAU!>CHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPlf.ETZEN lJNO ENOZlELLAENDERN *I 

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ ·-- -----·-- ~--------1---··-
HAM _ __c::m·rr-BRE _l~~s- J CGN r FRA I STR -~r NU~- _f"UC_T__,B:-:Ec=R---,---,,U~EB=---i1 INSGESAMT 

/33 

306 
304 

10 l 

6 210 
103 

4 !BI 
862 

159 
300 

60~ 
19 

2 
2 

419 

250 
167 

303 

5 439 

3 426 
413 
301 
201: 
209 

4S 
835 

BS 

71.:! 

21 1 
291 
}<:i<'J 

514 
514 

636 

636 

95 
95 

l74 

610 
SAH 

413 
70 

242 
466 

26 236 
52 5 

14 081 
2 842 
2 112 

528 
479 
553 

3 881 
502 
502 

37 

89 

4 036 
96 

520 
318 
452 
440 

688 
259 
JS3 

l ;;9 
l 539 
4 308 

50 

lOl 

2 792 

2 227 
352 

2U 

140 

140 

154 
154 
't24 

520 

94 
94 

54 
95 

313 

313 

10 690 
267 

4 882 
l 107 

395 
024 
752 
282 
573 
565 
565 

38 

2 837 
91 

439 
325 
543 
237 

2 082 
l 464 

484 
566 
112 

2 128 

2' 

96 

478 
478 

56 
54 

186 
186 

5 734 
173 

3 336 
898 
418 

108 

59; 

532 

95 
241 
184 

287 
287 
688 

970 

822 

148 

l84 

l84 

81 

217 

58 
58 
40 

174 
112 
175 

641 
206 
142 
222 

2 793 
166 

2 028 
224 

119 

256 

120 
47 

876 
39 

879 
440 
518 

764 
700 

366 
366 
217 

243 

82 

375 

614 
53 

561 

8 314 

6 170 
933 
276 

291 

644 

167 
505 

l 002 
898 
042 

3 4ll 
420 
025 

067 
59 

506 
326 
143 
l 83 

878 

274 

373 

173 

553 
551 
410 
155 

2 973 
2 692 

606 
155 
167 
515 
258 
MR 

70 187 
l 234 

42 162 
7 831 
3 522 
l 917 
3 258 

884 
8 741! 
l C86 
1 067 

l 95 
217 
507 
180 
898 

l 042 
14 198 

646 
4 9~H 
l ')h l 
4 63~ 
l 102 

506 
3 860 
2 566 
l 020 
3 1 no 
2 646 

12 o~; 

•I VEL. V~RBFMERKUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR MAI 1969 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGR,,5EVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETlEN llND ENDZI ELLAENDERN • J 

NA< 1- E~oz.-LANO VON HERKUNFTSFLUGPLAT7 

am. FLUGPLATZ HAH HAJ BRE aus CGN 1-RA !ii R NUt MUC BER UEB INSGESAMT 

üilP. OBV 942 860 2 062 424 102 1,0Q 017 579 1 595 
'.,PU 98 15<; 711 65„ "' 15 l 778 

•Ju 279 1 535 372 79 125 299 2 689 
RUIIHN[LI, 772 831 238 2 325 9W, l 761 4B'- ",29 346 203 8 485 

OilR. (ND 772 831 238 2 325 996 l 761 484 529 346 203 8 485 

BUI CAR I EN 912 742 3 itOl 366 1 026 358 46 331 1 182 
C,\R. V/.R 398 198 l 192 92 361 n 46 110 2 549 

*BL 514 544 2 209 274 665 266 161 4 633 
SOl,JETIJNION 112 161 273 
oOh~l .lAI-NDER 44 47 91 

flJ!H1f/l / u'. 9 781 9 300 389 45 617 5 085 22 457 8 q53 P]O 9 948 17 422 373 132 135 

l U 1~ 1 ~, lt 1\ 194 487 l 394 314 139 i.(il 120 507 759 5 375 
[, \~. !UN 194 378 783 314 726 46 l LL0 YJ7 311 3 684 

OJE 109 611 413 110 448 1 691 

~Al<CKKL 96 96 
t<Al"\E ~Uh 117 117 

H~lt 149 149 

>F<ll<A zus. l ~" 487 490 314 405 461 120 507 759 5 737 

vrn ;/AAT 0 876 145 179 1 200 
D ap. ,IFK 876 145 179 1 200 

Vc,, 1 AAl \j 337 l 337 

D aR. LAX 337 l 337 

H(~r,lJRVi BR 82 82 

A~[PIKA zus. 82 2 213 145 179 2 619 

THaJLANC 169 169 

Uf. PKK 169 169 

ASI<~ zus. 169 169 

INS<,FSAMT 10 708 10 090 l 389 48 184 5 449 26 764 9 582 l 930 10 851 19 424 647 145 018 

. , VGL. VORBEMERKUNG • 
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V. OTl!!DVERDHR MAI 19 69 
A. ENTWICKLUNG DES GUJ:TERVERKEHRS 

d Jl.n.tt.b;;)l:h 

GEGENSTAND BERICHTS- VORJAHRES- uu- l+J D~n., 

MONAT VORMONAT MONAT JANUAR JANUAR ABNAHME(-} 
DER BIS MAI BIS MAI BERICHTSJAHR 

NACHWEISUNG 1969 1968 GEGEN VORJAHR 
TONNEN % 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN . 
BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 939,2 1 889,1 1 783,4 9 051,6 7 997, 1 + 13,2 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 
VERSAND 8 461,0 8 104,6 6 841,0 42 545,8 31 237, 1 + 36,2 
EMPFANG 7 520,3 7 875,0 6 648, 1 39 938,9 31 026,5 ·+ 28,7 

DURCHGANGSVERKEHR VON· AUSLAND 
ZU AUSLAND 

9 454,8 " GßßROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 676, 4 2 639,6 1 942,1 15 550,6 + 64,5 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 454,9 2 527,6 2 441,1 12 536,2 10 466,9 + 19,8 

GESAMTVERKEHR 23 051,8 23 036,0 19 655,7 119 623,2 90 182,4 + 32,6 

BEFOERDERUN.G NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES2} 

LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE. 1 716,1 895,4 2 009,4 9 453,8 9 052,2 + 4,4 
AND. NAHRUNGSMITTEL 278,6 304,1 228,2 1 458,2 1 152,7 + 26,5 
FESTE MIN, BRENNST, 0,0 o,o o,o 0,3 1, 4 - 78,6 
MINERALOELERZGN. U. AE. 13,7 12, 1 7,9 106,0 52,0 + 103,8 
ERZE, METALLABFAELLE 5,2 0,1 0,8 7,5 4,2 + 78,6 
'EISEN, NE-METALLE 129,0 145,3 138,0 760,6 652,0 + 16, 7 

i:tä~M~TT~rEN 
33, 1 15,6 14,0 123,5 63, 1 + 95, 7 
0,9 0,8 o, 1 13,9 5, 1 + 172,5 

C:HEM. EFZEUGNISSE ) 935,9 920,3 718,9 5 674,4 3 411 ,2 + 66,3 
0

i.J<D. l!ALU- li. ~·ERTIGERZ. 1 
13 437,9 13 296,0 10 342,2 69 072, 6 47 826,2 + 44,4 

BES. THANSPORTGUETER 1) 4 046,4 3 918, 7 3 755,1 20 416,3 17 495,6 + 16,7 
ZUSAMMEN 20 596,9 20 508,4 17 214,6 107 087,0 79 715,3 + 34,3 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN f) 
LANDWIRTSCH. ERZ. U. AE, 8,3 9,2 11, 7 8,8 11, 4 
AND, NAJIHUNGSMITTEL 1, 4 1,5 1, 3 1, 4, 1, 4 
FESTE MIN. BRENNST. o,o o,o o,o o,o o,o 
MINERALOELERZGN. U. AE, 0,1 o, 1 0,0 o, 1 o, 1 
ERZE, METALLABFAELLE o,o o,o o,o o,o o,o 
EIREN, NE-ME'rAI,T,E o,6 0,7 0,8 0,7 0,8 
S'rEINE U. EH.lJEN 0,2 o, 1 o, 1 o, 1 o, 1 
DUENGEMITTEL o,o o,o o,o o,o o,o 
CHEM. ERZEUGNISSE 1) 4,5 

64:§ 
4 2 ,- 3 

66:6 AND. HALB- U.FERTIGERZ. 65,2 60: 1 6i' 5 , . 
BES. TRANSPORTGUETER 1) 19,7 19, 1 21, 8 19, 1 21,9 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER2)3) 

SCHNITTBLUMEN (T.A. 099) 813,3 932,3 1 016,0 4 306, 2 4 469, 7 3:, 7 
KRAl!'TFAHRZEUGE (T,A. 910) 713, 6 692,4 594,0 4 318,6 2 675,8 + 61, 4 
ELEXTROERZGN. (931) 1 598,7 1 622, 1 256,5 8 172,8 5 474,9 + 49,3 
BUEROMASCHINEN (T,A. 939) 632,4 556,4 512, 1 2 980,5 2 223,3 + 34., 1 
SONST,N,EL,MASCH,ANG.(T,A, 939) 3 304,7 3 350,2 2 405,5 17 273,4 10 656,4 + 62, 1 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 792,4 706,4 635,7 4 172,0 3 318, 1 + 25,7 
BEKLEIDUNG (T.A, 963~ 651,1 768,3 493,4 3 562,7 2 467,6 + 44,4 
DRUCKEREIERZGN, (974 845,4 1 750,0 1 575, 0 8 532,5 7 265,3 + '17, 4 
FEINMECH. ,OPT,ERZGN. (T,A, 979) 803, 1 760,8 601,6 3 766, 1 2 849,3 + 32,2 
SAMMELGUETER y.A. (999) 3 956,2 3 773,7 3 677 ,o 19 771, 9 17 133,7 + 15,4 
UEBRIGE GUr:'l'l!;R 5 486,0 5 595,8 4 447,8 30 '.'30, 3 21 181, 3 + 42,7 

ZUSAMMEN 20 596,9 20 508,4 17 214, 6 107 01:ll, 0 79 715,3 + 34,3 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAM~VERKEHR IN ~2) 3) 

~CHNirTBLUMEN (T.A. 099) 3,9 4,6 5,9 4,0 5,6 
KRk1''TFAHRZEUGE (T.A. 910) 3,~ 3,4 3,4 4,0 3,3 
ELEKTROERZGN, ( 931} 7,8 7,9 7,3 7,6 6,9 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 3, 1 2,7 3,0 2,8 2,8 
S6NST,N,EL.MASCH.ANG.(T.A, 939) 16,0 16,3 14,0 16, 1 13,4 
GARNE, GEWEBE U.AE. (962) 3,8 3,4 3,7 . 3, 9 4,2 
BEKLEIDUNG (T.A, 963~ 3,2 3,8 2,9 3,3 3, 1 
DRUCKEREIERZGN. (974 9,0 8,5 9, 1 8,0 9, 1 
FEINMECH,,OPT,ERZGN. (T.A. 979) 3,9 3,7 3,5 3,5 3,6 
S,U,IMELGUETER U.A. (999) 19,2 18,4 21,4 18,5 21,5 
UEBRIGE GUETER 26,6 27,3 25,8 28,3 26,5 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1) UNTERTEILUNG DER GUETERABTEILUNG 9.- 2) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR.- 3) GliJETEI.GRUPPEN 
·BZW. TEILE AUS GUETERGRUPPEN. 
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VERKEHR 
NR. GUETERHAUPTGRUPPE' !NNERH.OES 

GUETERABTEILUNG BUNDES GEB. 
VERS.=EMPF. --· - --- -----

00 LEBENDE TIERE 28,3 
01 GEl RE IDE -
02 KARTOFFELN -
03 FRUECHTF,CEMUESE 6,5 
04 HXTILF H'lHS TOFFE 0,0 
05 HOLZ UND KORK -
09 PFL.U.TIE,.ROHST.ANG 75,6 

LANOklkTSCH.ERZ.U.AE zus 110,4 

ll ZUCKER -
12 GETRAENKE •• 3 
13 ANO.C,fNU~oMITTEl U.A 3,2 
14 FLEISCH,EIER,M!LCH 7,0 
16 GETREIDE U.AE.ERZGN. 1, 2 
17 FIITT ERM ITT fl 0, 1 
18 OELSAATEN,FETTE ANG. 0,1 

AND.NAHRUNGSMITTEL zus 12, fl 

21 SfEINKOhlc,-BRJKETTS -
22 BRAUNKOHL f ll.A.,TORF -
23 KOKS -
FESTf MIN.BRFNNST. zus -

31 ROHES EROOEL -
,; KAIFT,TOrFE,~Fl70EL o, l 
33 NATUR-,RAf~lNERJEGAS -
34 MINfRALOEI ERZGN.ANG. 0,2 

HINHALGFI cRZl,N.U.AE ZUS 0,3 

41 ElSEMRZE -
45 NE-HcTHLlRZE -
46 F ISEN-, S f AHL IBFIEllf -

ERlE,~ETALLleFAELLE zus -

51 RCHtl SEN, ·'iT IH! n,o 
52 ST AHI '111 Al 1:UG . 4, g 
5; s r Ir-. f CPMSTIHL u.1. o.~ 
04 , 1 AHI R[ Et h, RANDS TAHL O,L 
5? ROHRE,Gl~o\EREIERZGN 2,0 
51' NF-MFTMI s,-HALRlFUG 3,R 

tlSEc~,NE-MtTALI E zus 11, "i 

61 5ANO,KIE~,11{MS,TON o, ,) 
62 SA! Z,',CH~1-,-FJ ,-KIES 
63 IND.STi )NI U.FRDFN 0,2 
64 lfMENf,KAI K 
o5 GIPS -
6S AMl,M JN.OAIISTOFFE 1,1 

SlEIM U.FROE:N zus 1, 3 

71 ~AT. VIIENC, :1 ITTEL -
72 CHEM.OUEN~CMITTEL o,o 

DUENGEM.11 Tel zus o,o 

Hl CHfM.GRUNC~TOFFE 11. 1,4 
bL ALUMlNIUMIJXYO -s, f<EhlllJ&, Tft:~< U.AE. 
M / •,t t '.,Tl.ff, ALTPAPIER 
H9 ANQ,(HfH.ERZEUGNISSE 1,,1 

CHEM.ERlf~GNISSe lUS lf<, 6 

91 f" /1,HR/ t IJ(if- 14,-=\ 
'-; 2 1 M;O>ASCfilrJEN 0, 1 
9:J lL.EfZG~.,HASCHINFN 24.-:, 0 
94 fe~-WAREN 11. ~- 24, J 
•; s r.1 AS-J.1.MlN.WAREN ~t p, 

96 lcDE~-U.TFXTIL~IRtN 9'3, i 
97 SC~STJGE -~REN ING. 807, A 

SONSJ .Wlf,tN zus 1 18 7, l 

etS.TRANSPCAT,,UfTER zu, 598, 0 

ZUSAMMEN 1 q !<"';, ' 

OURChl,Al,l,o ,iEl'V.lcHk ll 

l~SGESAMT l 939,? 

V. GUETERVERKEHR 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1. GUETERHAUPTGRUPPEN UND GUETERABTEILUNGEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER-
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGAN BERICHTSMONAT 1 • JANUAR BIS MAI --- ---

~-~,,.,,,,,,,~ ,,,,,,,. ""''"''''''''''"' 
VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR FOERDERG. I DAR. IN I BEFOERDERG~~--,rr-

VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR NSGFSAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

24,4 26,5 79,2 18,5 97,7 45,3 338,4 129,3 
G,3 G,2 1,5 ,,1 e,5 ~.2 5, l 0,6 
0,0 - 0,0 - o,o - 1,9 0,3 

13,l 332 ,1 351,7 81,7 433,4 186,9 2 762,2 l 110,l 
7,9 4,5 12,4 12,4 24,8 l'l,3 ]09,0 7't,5 
0,6 O,'t 1,0 o,a 1, 7 0,2 4,3 0,6 

74,l 917,2 l 167,0 91,<J l 157,9 592,0 6 232,9: 3 359,0 

120,4 l 280,9 l 511, 7 204,4 1 716,l 843,8 9 453,7 4 674,4 

- o,o 0,0 o,o o,n r,o 2,4 1 ,3 
6,2 6,2 12, 7 0,5 13, 2 1,4 68,0 20,2 

19,3 36,8 59,4 4,8 64,2 11,5 397,9 168,3 
11,6 147,5 166, l 13,0 179, 1 74,4 855,7 253 ,3 
9,2 4,3 14,7 1,9 15,6 2,4 72,7 31,4 
2,4 0,3 2,8 0,3 3,2 - 37,2 12,0 
0,7 1,8 2,6 0 ,1 1, 3 0,9 24,2 '.'1,1 

49,4 197,0 25~,J 211, ' 278,6 90,5 1 458,2 495,6 

- - - - - - 0,2 o,o 
o,o - o,o - n, n - 0,2 0,1 

- - -- - - - o,o -
o,o - o,' - n,o - 0,4 0,1 

0,0 - 0,() 0,1 o, 1 0,1 0,6 o,s' 
C,4 0,'1 l,'t O,? 1,1 0,4 16,7 10,0 
0,6 2,0 2,o 0,1 2,7 ?,1 ·2s, 1 26,5 
1,6 6,0 7,8 1,5 9, l ~.8 60, 1 39,9 

2,6 8,9 11,8 1,9 l ~, / 9,0 106,0 76,8 

0,1 0,0 0,1 o,o n, 1 o,o 0,8 0,6 
4,8 0,3 5,1 - 5, 1 4,6 6,7 5,8 

- - - - - - o,o 

4,9 0,3 5,1 o,o :>,.! 4,6 7,5 6 ,4·· 

1, 1 1,1 4,2 1, 3 5, C 3,6 27,1 14,R 
9,7 1,1 1~,7 o, f 16" 8,5 60,3 '3G ,fl 
',1 1 , 7 4,4 4,4 2,8 4A, 1 39,7 

1 ,4 1,l 2,8 0, 1 2, y 0,3 l't, 1 6 ,9 , 
1 o,o 11 ,3 23,3 21,? 44,5 23,2 !91, 7 l'l 7,A 
21 ,1 23,0 48,1 7,S "i':i, f 2q,3 419,7 277,5 

47,5 39,4 98,5 30,6 129,0 67,6 760,6 491 ,6 

1,1 1,1 rJ, 8 l,', 1',5 1 -!,6 H,l 
0,6 0,2 o,. 0,0 o,e 0,6 ,;, s '.3 ,5 
s,o 5,5 14,6 o,,. 15, 0 1,, 2 60,0 15,9 

0,8 0,8 o,o O,Q 1),4 7,4 4,9 
- - - - - - 0,0 -

12,3 1,0 14,4 O,? 14, "i P,3 17, 1 2/\ ,1, 

21,8 8,7 31,7 1,4 33, 1 18,0 123,6 61,C 

o,o 0,4 0,4 - 0,4 0,4 5, 1 ~.5 
0,5 0,0 0,5 o,o o, r:., 0,0 8,7 7,2 

0,5 0,4 C',9 0,0 0,9 0,4 11,q 11, 7 

59,9 20,A 8?, 1 5,4 87, i:; 54,4 6?.8,7 487 ,2 
- - - - - - 0,0 n„p 

2 ' ; , ; L,, 2,2 2,8 ·2,3' 
1, 1 ',0 '1,I) 4, {) 4,0 <,,"} 7 ,4 

463,t ..'.•1/ ,r / //' ' ]}'•,, 84.c, l ... , 7,;, 0 s 0 1:',6 3 0G7 ,9 

526,4 ?66,4 P J , , t 17'-f 1 ,, 'i-1',.' S 3 i:; .,6 ,, f. /4, ) t=,r,, ! h 

450, l lA?,. I 71, I ,ti 710,7 ,57,7 h48,7 5 ')9C, 0 ,, n ~"' {_ 
4,0 1..,_,<.J 10,,1 l ,4 ~?'-:; ~A,O 2("'i, 7 11 •,? 

3 106,4 l 57.> ,5 ,, 921,0 85"i,2 5 776,2 3 611,6 30 1)07,4 19 49b,6 
18 8, A l!2, 1 32'i,O 54,6 ··H9,6 198,7 l 911, 2 971,l 
o5,3 2R,9 97,q R,5 106,C. 44,3 ':, 12, 7 266 ,2-

663,1 815 ,"i 1 573,7 374,5 1 948,? 94~,R 10 '.3. 11, 7 5 l A4 ,5 
l 735,3 1 ?.1~,4 1 756-.5 480,P. 231,-,. l 928, 7 20 485,G 9 427,0: 

6 21 \,0 4 U4U,O ll 440 ,/ l 997, 7 13 437,r ., 401,7 6q 01?,'h 3q '>49,A 

l 4 14, 5 l 678,3 3 750,!l 295,6 4 046,4 2 162,3 20 'tlf, .2 11 444,6 

' 
8 1 ,0 7 520,3 17 9 20, 5 2 676,4 20 59A,9 11 13'·, 6 107 087, 0 60 406 ,7 

. ? •\',4,'l ')4',, 4 12 C!)G,~ 4 :}u6, 1·' 

' .. 
8 4t,l ,o 7 520 ,:::s 17 920, '> 2 676,4 03 051,tl 12 O'/()' 0 119 (1?-i,....: 65 )72,8 

• I VGl. VORttt Mf-RKUNG - l) GEBRllCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 lJN!;EBROCHENER OURCHGANGSVFRKFHR. 
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NR 

00 

01 
01 
11 
01 
01 
11 

,02 

03 
03 
03 

04 
04 
04 
04 
04 

05 
15 
u~ 
0~ 
0~ 

O<; 

09 
09 

11 
11 
11 

12 
12 
12 
12 

1 

L 
4! 
:i 
'i 
b 
9 

() 

L 
!i 

" 
l. 
2 
3 
!i 
9 

• 2 ,, 
b 

7 

l 

.i 
Cj 

i 
;! 
:1 

l ., 
•; 
II 

13 
132 
13: 
134 
13 
13 
13' 

i 

1 

•; 
b 

l 

i 14 
14 
1,4. 
14' 
14 
14 
14 
14U 

,, 
'I . 
!i 
b ., 

L 16 
lo 
16 
lb' 
16 
lbt 
16-

,'. 
] 

1 ,, 
' .. 

1 ,, 17 
17, 
17' 1 

1 e, 
1a; ' 

• 1 
21 
21: 

GUETERGRUPPE 

LEBENDE TIERE 
PHRDE, ESEL 
SCHAFE,LIEGEN 
SCHWEINE 
FERKEL 
GEFLUEGEL 
AND. TIERE Z .ERNAEHR 
ZOOTIERE 

WE ll EN, MENGKORN 
GERSTE 
ROGGEN 
MAIS 
REIS 
SONST .GETREIDE 

KARTOFFELN 

l lTRUSFRUECHTE 
AND,FRISCHE FRUECHT E 
FRISCHE,GEFR.GEMUESE 

WOLLE, TIERHAARE 
BAUMWOLLE 
SYNTH. TEXTIL FASERN 
AND.PFL.TEXTILFASERN 
LUMPEN U,AE. 

FASERHOLZ 
GRUBENHOLZ 
:;uN~l,ROHHOLZ 
AND.eEARB,HOLZ 
BRENNHOLZ,KORK U.AE. 

HAEUI E, ROH, FELLE 
hAEUTE,ROH 
PELZF ELLE, ROH 
A6FAEllE 

KAUfSCHUK,ROH 
Pfl,U,TIER,ROHST.ANG 

SCHN I Tl BLUMEN 
NATURDAERME 
llEBk.ROH~TOFFE 

H011lUCKEll 
~AFFINIERTER ZUCKER 
MELASSE 

MUS 1 ,IIE IN 
BIER 
ANO,ALKOH,GETRAENKE 
ALKOHOLFR.GETRAENKE 

KAFFEE 
KAKAO, KAKAOERZGN • 
TEE, GEWUERZE 
ROHTABAK,TABAKABFALL 
TABAkWAREN 
ZUCKERWAREN,HONIG 
SONST.NAHRUNGSMITTEL 

FLEISCH,FR1SCH,GEFR, 
FISCHE,FRISCH,GEFR. 
FRISCHE MILCH,SAHNE 
MILCHERZGN. 
AND.SPEISEFETTE 
EIER 
ANO.flEISCHWAREN 
F lSCrKONS[RV EN U. AE. 

MEHL,~Rlc>S,GRUETZE 
MALZ 
SGNST,uEIHEIDEERZGN. 
OSSfERZGN, 
GEH, HUEL SENFRUECHT E 
AND,GEMUE5EERZGN. 
HOPFEN 

SfROh,HEU 
GEL KUCHEN U • AE. 
SONST.FUTTERMITTEL 

CELSAATtN-FRUECHTE 
SONST,OELe,FETTE 

SH lt.KOHLE 
SltlNKOHLENBRIKETTS 

UI SRAUNKOl'LE 

VERKEHR 
INNERH.DES 
BUNDESGEB. 
VERS.•EMPF. 

-
o,o --
o,o 

-
28,2 

------
-
-

3,7 
2,7 

-
0,0 
0,0 

-
o,o 

-----
0,0 
2,4 

-
o, l 

62, 2 
2, 3 
8,7 

-
--

O,l 
-

0,0 
0,2 

o,o 
0,1 
0,0 
o, l 
0,2 

-
2,9 

2, l 
4,1 
O,l 
o, 1 

-
0,2 
0,3 
O, 3 

0,8 
-

0,3 
0, l 

-
0,1 

-
--

O,l 

-
0,1 

--
-

V. GUETERVERKEHR MAI 1969 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUfTVERKEHRS BEZIEt'UNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GE SAMTVER-1 GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- -A~Rli'H ~-nuAT 1 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG.I DAR. IN 
1 VERSAND / EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

3,9 3,7 7,6 - 7,6 0,4 
O,l - 0,1 - 0,1 -
0,3 - o,3 - e,3 tl,3 

- - - - - -
3,7 0,0 3,8 2,4 6,1 4,1 

- 0,4 0,4 - 0,4 -
16,5 22,3 67,0 16,2 83,l 40,6 

0,1 - 0,1 0,1 0,2 0,1 
- - - - - -
- - - - - -

O,O - o,o - o,o o,o 
0,1 0,2 0,3 o,o o, 3 o,o 
1,1 o,o o,o 0,0 o,o O,O 

O,O - 0,0 - o,o -
- 0,1 1,1 0,1 11, l -

6,4 68,1 78,3 17,1 95,3 45,0 
6,7 264,0 273,4 64,6 338,0 141,8 

1,1 1,1 0,1 0,1 0,2 0,1 
0,1 0,9 0,9 1,6 2,6 0,1 
7,5 2,8 10,4 8,4 18, 8 16,5 
e,3 1,5 0,8 2,2 3,0 2,6 
O,O 0,2 0,2 - 0,2 -

- - - - - -
- - - - - -

0,5 0,0 0,6 0,8 1,3 o,o 
0,0 - O,O - o,o -

- 0,4 "·" - 0,4 0,2 

o,a 5,4 6,2 1,6 7,8 2,1 
21,3 67,0 90,7 13,0 103,7 47,1 

1,1 1,5 2,6 1,0 3,6 1,3 
1,0 1,3 2,5 1,1 3, 6 1,5 

14,4 709,6 786,2 27,l 813,3 472,0 
16,2 67,0 85,4 30,0 115,4 50,1 
19,4 65,4 93,5 17, 1 110,5 17,8 

- - - - - -
- o,o o,o O,O o,o -
- - - o,o o,o o,o 

2,3 0,3 2,7 0,3 3,0 0,5 
2,6 O,l 2,6 1,0 2,7 o,o 
0,1 4,4 4,6 O,l 4,6 0,3 
1,2 1,4 2,8 0,2 2,9 0,6 

1,0 1,3 2,3 e,1 2,4 o,o 
0,2 0,8 l,l o,o l, l O,l 
2,3 21,1 23,4 0,5 23,9 0,2 
0,5 2,4 2,9 0,9 3,8 0,2 
3,6 3,2 6,9 0,9 1,1 3,4 
0,3 0,1 0,4 0,0 0,4 0,0 

11,5 8,0 22,3 2,5 24,8 7, 5 

0,3 57,l 59,5 3,0 62,5 56,5 
5,7 54,7 64,5 7,6 72, l 6,6 
o,o 0,1 O,l 0,3 0,4 o,o 
2,0 1,3 3,4 o,8 4,2 0,2 
O,l 0,2 0,2 o,o 0,3 0,1 
2,3 32,l 34,6 1,2 35,8 10,6 
0,2 O,O 0,5 0,1 0,5 0,0 
1,0 2,0 3,3 O,l 3, 3 0,3 

0,4 0,3 1,4 O,l 1, 5 n,6 

- O,O 0,0 - o,o -
0,1 1,2 1,6 0,1 1, 7 0,8 
8,7 1,4 10,l 0,7 10, 8 1,0 

- 0,7 0,7 - 0,7 -
0,0 0,7 0,8 O,l 0,9 O,l 
o,o O,O o.'o - O,D -

- o,o o,o - o,o -
- - - - - -

2,4 0,3 2,8 0,3 3,2 -
0,0 - 0,0 0,0 o,o o,o 
0,7 1,8 2,6 0,6 3,3 o,9 

- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -
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DURCHG•NGSVERKEHR 
.lfiNl)AR 81 S MAI 

BEFOERDERG. I DAR. IN 
INSGESAMT FRACHTERN 

10,6 3 ,4 
0,4 -
1,3 0,3 
0,6 0,6 

36,3 22 ,8 
1,9 -

289, 1 102 ,2 

0,9 0,1 
0,1 
0,3 --
0,4 o,o 
2,9 0,2 
o,5 0,2 

1,9 0,3 

10,9 8,9 
837,5 357,9 

l 913,8 743,3 

3,9 0,9 
26,7 8,4 
70,0 60,1 

6,1 4 ,1 
2,3 l ,o 

1,9 -
0,0 ·-

2,3 0,4 
o, 3 0,1 
0,7 O,l 

102,2 49,8 
660,8 295, 7 

16,8 ~,7 
49,4 38,T 

4 306,2 2 489,') 
600,5 317,B 
496,9 161 ,\1 

0,3 o, 1 
1, 8 1, 1 
0,3 0,1 

30,4 12,9 
6,7 0,1 

19,3 5,0 
11,6 l ,2 

14,8 2,8 
12f7 6,9 
49,1 2,4 
22,9 4., 
54,3 26,8 
15,9 6,b 

228,3 118,1 

171,3 122,Y 
413,5 23,B 

3,8 0,2 
30,8 1,8 

1, 8 o,R 
162,7 62 ,B 

52,3 28,6 
19, 6 6,2 

2,0 0,6 
0,2 0,0 

12, 5 5,0 
29, 5 6,9 
23,7 18,1 
4,8 O,f> 
0,2 O,l 

o,o -
o,o o,o 

37,1 12 ,o 

0,5 0,1 
23, 7 9,0 

0,1 o,o 
0,1 

0 • 1 



VERKEHR 
NR. GUET ERGRUPPE JNNERH.DES 

BUNDES GEB. 
VERS.•EMPF. 

223 BRAUNKOHLEN BRJK ETTS -
224 TORF -
233 BRAUNKOHLENKOKS -
310 ROHES EROOEL -
321 MOTORENBENZIN U.AE. 0, 1 
323 AND.KRAFTSTOFFE o,o 
325 DIES ELOEL,L • HEIZOEL o, 1 
327 SCHWERES HEIZOEL -
330 NATUR-,RAFFINERIEGAS -
341 SCHMIEROELE,-FETTE 1, 1 
343 BITUMEN U .AE. -
349 AND.MINERALOELERZliN. 0,1 

4111 EISENERZE -
451 NE-METALLABFAELLE -
452 KUPFERERZE -
453 BAUXJT,ALUMINJUMERZE -
455 MANGANERZE -
459 SONST.NE-METALL ERZE 

URANKONZENTRAT U.AE -
SONST.NE-MATALLERZE -

462 EISENSCHROTT Z.VERH. -
463 SONST.EISENSCHROTT -
512 POHEISEN U.AE. -
515 ROHSTAHL 1,1 

522 GEW .STAHLHAL BZEUG -
523 SONST.STAHi.HALBZEUG 4,9 

532 WARM GEW.FORMSTAHL -
533 KALT GEIi.FORMST Ait. -
535 WALZ DRAHT -
536 SONST.EISENDRAHT •• 2 
537 SCHIENENOBERBAUMAT. 0,4 

542 GEW• STAHLBLECHE o, 0 
543 SONST.STAHLBLECHE a,2 
545 WARM GEII.BANOSTAII. o,o 
546 SONST. BANDSTAHL -
551 ROHRE U.AE. 1,3 
552 EIESSEREIERZGN.U.AE. 0,7 

561 KUPFER,-LEG. -
562 ALUMINIUM,-LEG. 0,4 
563 BLEI,-LEG. -
564 ZINK,-LEG. -
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER,PLATIN 0,0 
AND.NE-MET All E 0,6 

568 NE-METALL HALBZEUG 2,8 

611 INDUSTR I ESAND -
612 AND.SANO U.K IES o,o 
613 BIMSSANO, -KIES -
614 LEHM,TON -
615 SCHLACKEN, ASCHEN ANG -
621 STEIN-, SALINENSALZ -
623 SCHWEFEL -
63] ZERKLEINERTE STEINE 0,0 
632 NATURII ERKST EINE 0,1 
633 GIPS-U.KALKSTEIN -
634 KREIDE -
639 SONST .ROl'M IN ERAL 18'1 0,0 

64] ZEMENT -
642 KALK -
650 GIPS -
691 STE INERZGN. 1, 1 
692 KERA~. BAUSTOFFE 0,0 

711 NAT.NATPONSALPETER -
712 RCHPHOSPHATE -
721 PHOPHATSCHLACKEN -
722 AND.PHOSPHATOUENGER -
724 STICKSTOFFDUENGER -

V. GUETERVERKEHR MAI 1969 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZJEHUNGEN 

z. GUETERGRUPPEN *l 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- r, GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREJTENDER KEHR OHNE RCHGANGS- BERJCHTSMONAT 1 JANUAR· BIS MAI 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR ll BEF01:RDERG•1 u""• IN I u~ ------RG., DARo IN 
VERSAND j EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

o,o - o,o - o,o - 0,1 o,o - - - - - - O,l 0.1 

- - - - - - O,O -
o,o - o,o 0,1 0,1 0,1 1,6 1,5 

0,3 0,3 0,6 1,0 0,7 0,2 8,7 4,0 - 0,6 0,6 o,o 0,7 0,0 5,2 4,2 
0,0 O,O 0,1 - 1,1 - 2,3 1,5 
0,0 - e,o 0,2 0,2 0,2 0,4 0,2 

0,6 2,0 2,6 0,1 2,7 2,7 28,7 26,5 

1,5 5,2 6,8 1,0 7,8 4,4 50,5 32,3 
0,0 0,4 0,4 0,6 1,0 1,0 2,5 1,8 
0,1 0,4 0,5 - 0,5 0,4 7,1 5,8 

O,l o,o 0,1 o,o 0, 1 O,O 0,8 .0,6 

- - - - - - o,o -- - - - - - 1, 1 -- 0,0 0,0 - O,O - 0,0 -- - - - - - 0,0 -
- - - - - - 1,1 1,1 

4,8 0,2 5,0 - 5,0 4,6 5,4 4,7 

- - . - - - - 1,0 -- - - - - - o,o -
0,1 o,o 0,1 1,0 1, 1 1,0 2,2 1,2 
3,11 1,1 4,1 1,3 4,4 2,6 24,9 13,5 

- - - - - - O,O O,O 
9,7 1,1 15,7 0,6 16,2 8,5 60,3 35,0 

- o,o o,o - 0,0 - O,O O,O - o,o o,o - o,o - 1,0 0,8 - - - - - - 1,5 0,1 
2,1 1,6 4,0 - 4,0 2,8 43,9 38,4 - o,o 0,4 - 0,4 - 1,8 0,3 

0,8 0,1 o,9 0,1 0,9 0,3 2,3 1,1 
0,5 1,1 1, 7 - 1,7 - 4,0 1,6 
0,0 - o,o - o,o 0,0 5,3 3,7 
0,2 - 0,2 0,0 0,2 - 2,5 0,5 

8,5 9,6 19,4 14,0 33,4 21,2 169,0 111,5 
1,4 1,7 3,9 7,2 11,0 2,0 22,7 6,3 

1,6 4,5 5,2 0,1 5,3 4,0 12,7 8,8 
4,9 4,3 9,6 D,7 10,2 6,6 74,4 53,9 

- o,o o,o - o,o o,o 0,2 0,1 
- o,, o,o - 1,e o,o 0,1 0,0 

3,3 2,6 5,8 4,9 10,7 5,6 70,7 41,1 
2,4 3,4 6,4 ll,6 7,ll 2,7 59,7 35,8 

10,1 8,3 21,2 1,2 22,4 10,5 201,4 137,6 

- o,o o,o - 0,0 - 6,1 6,0 
- 0,1 0,1 o,o 0,1 - 2,3 0,7 - - - 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
- 1,0 1,0 0,4 1,4 0,2 4,5 1,0 
- - - - - - 0,2 •o,o 

0,6 0,2 0,8 - o,8 0,6 5,4 3,5 
- - - o,o O,O O,O 0,1 o,o 

1,7 - o, 7 - 0,7 - 1,8 O,O 
0,9 0,3 1,4 0,2 1,6 0,7 6,0 1,9 

- - - - - - 0,6 0,1 - - - - - - 0,1 -
7,3 5,2 12,5 0,2 12,7 3,5 51,6 13,9 

- o,8 0,8 o,o 0,8 0,4 7,4 4,9 - 0,11 0,0 o,o 0,1 - 0,1 O,O 

- - - - - - 0,0 -
11,5 0,4 11,9 - 11,9 10,5 18, 5 13,1 
1,8 0,6 2,4 0,2 2,6 1, 8 18,6 15,5 

- - - - - - '4,1 4,1 
••• 0,4 1,4 - 0,4 0,4 1,0 0,4 

0,4 - 0,4 - 0,4 - 0,4 -
o,o o,o 0,1 - 0,1 o,o 7,3 7,2 

- - - - - - o,o -
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NR . GUETERGRUPP E 

----
72 

81 
81 
81 
81 
81 

82 

83 
83 

84 
84 

89 
89 
89 

89 
89 
89 

91 

92 

93 

93 

94 
94 

95 
95 

96 

96 

96 

9 

l 
2 
3 
4 
9 

e 

l 
9. 

l 
2 

l 
2 
3 

4 
5 
6 

0 

0 

1 

9 

l 
9 

l 
2 

l 

2 

3 

1 97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 

2 
3 
4 
5 
6 
9 

I\ISCHOUfNGER U.AE. 

SCHW EFELSAEURE 
AETZNATRON 
NATR IUI\KARBONAT 
KAll lUMKAkBIO 
SONST.C~EM.GRUNOST. 

ANORG.GRUNDSTÖFFE 
ORG.GRUNDSTOFFE 
RADIOAKTIVE STOFFE 

ALU IHN IUI\OXYD 

eENZOL 
TEER, PECH U. AE. 

ZELLSTOFF 
ALT PAP !ER 

KUNST!, T CiFF E 
FARBFN,GcRBSTOFFE 
PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHARMAZ • ERZG. 
REINJGUNGSl!.U.AE. 

SPRENGSTOFF,MUNITION 
STAERKE,KLEBER 
SONST.CHEM.ERZGN. 

f-AHRZEUH 
KRAFTFAHRZEUGE 
LUFTFAhRZZ EUGE 
WASSERFAHRZEUGE 
SCNST •FAHRZEUGE 

LANDMASCHINEN 

EI EKTROERZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 
ORAl-'-T, KABEL, !SOL• 
NACHRIChTENGERAETE 
ELEKTk.HAUSHALTGER. 
ELFKTRO~,O.A~PARATE 
SONST, (LEK TROERZGN • 

SONST.MASCHINEN ANG. 
~UEROMASCHINEN 
MET.8EAkB.MASCHIN. 
KRAFTFA~"-ZEUGHOTOR. 
FLUC.l EUGMOTOREN 
SON~T.N.EL.MOTOREN 
SON~T.N.EL.HASCH,AN 

BAUTEILE A.METALL 
EBM-WAREN 

KABEL,ORAHT,N.JSOL. 
NAfGEL,SCHRAUBEN 
WERKZEUGE 
SCHNEIDWAREN 
UEOR, EBM-WAREN 

GLAS 
GLA;-u.A.MIN.ERZGN. 

GLASWAnN 
FEINKERAM.ERZGN. 
PERLEN,EDELSTEINE 
SONST.MIN.ERZGN. 

LEDER,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 
ZUGER.PELZFELLE 

GAR~E,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 
GEWEBE 
GARNE,GEWEBE U.AE. 

fEKlEIDUNG,SCHUHE 
fEKL EI DUNG 
SCHUHE 
REISEARTIKEL 

K,IUTSCHUKWAREN ANG. 
PAPIER,PAPPE 
PAPIER-,PAPPEWAREN 
DRUCKtREIERZGN. 
MOE8EL 
HOLZ-U.KORKWAREN 
SCNST.FERTIGWAREN 

FEINME(H.,OPT.ERZGN 
FOTOCHEM.ERZGN. 
KINCFIL'4E 
UHREN 

VERKEHR 
INNERH.OES 
BUNDESGEB. 
VERS.=EMPF. 

0,0 

---
-

0,8 
0, 2 
0, 5 

-
-
-
--

3,1 
2,3 

4,3 
o,8 
0,6 
0,7 
5,4 

10,0 
3,5 
0,4 
0,4 

0,1 

7,6 
2,3 

21, 5 
o, 5 
0,5 

63,5 

14, 1 
O, 0 
0,9 

-
8, 7 

122,4 

1, 5 

1,9 
2,0 
7, 9 
0,8 

10, l 

0,7 

0,4 
0,4 
0,2 
2, l 

1, l 
3,6 

2,7 
10, l 
12, l 

59,7 
4,4 
1,3 

4,0 
2,3 
7,4 

644,0 
3,8 
0,6 

29,5 
0,7 

42,1 
0,8 

V. GUETERVERK~HR 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GIJETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ-

,,, 1 

UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- ----eERiCH ,~o,.,M I JANUAk BIS MAI 
GESAMTVER-1 1 GESAMT\IERKEHR EINSCHL• DURCHGANGSVERKEHR 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR ll ltiLFuLsOtRG.J DAR. IN I Bt:FO~ROERG. i DAR. IN 
VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR I INSGESAMT FRACHTERN I INSGESAMT F~ACHTERN 

0,0 D,D o,o o,o O,l o,o 1,0 o„r. 

- - - - - - 0,0 o,o 
- - - - - - 0,1 -

1,D D,D 0,0 0,0 o,o o,o o, 5 n,4 
- - - - - - 0,1 0 ,l 

55,3 15,7 71,'8 4,7 76,4 49,4 528,P 427,4 
0,6 0,1 0,9 0,2 1, l 0,3 21,2 10,2 
4,0 4,9 9,5 0,4 9,9 4,6 78,1 4~,2 

- - - - - - 0,0 o,o 

O, l - 0,1 - 0,1 - 0,3 o,o 
2,2 - 2,2 - 2, 2 2,2 2,5 2 ,3 

1,0 o,o 1,0 - 1,0 1,0 5,<> 4,3 
- 3,0 3,0 - 3,0 3,0 3,3 3,0 

44,5 36,7 84,3 12 ,11 96,2 53,8 546,8 350,9 
101,6 15,8 119 ,6 11,4 131,0 87,4 907,7 642 ,4 

11,, 61,3 142,6 50,3 192,9 89,6 l 008,8 461,9 
12,1 31,0 43,9 14,4 58,3- 25,3 326,4 187,5 
1,4 0,9 3,0 0,1 3,1 2,1 31,8 22,1 
4,7 6,9 12,3 1,3 13,5 7,9 88,6 69,1 

221,9 90,0 317, 3 29,7 347,0 208,9 2 123,4 l 364,1 

379,l 197,8 586,9 126,7 713,6 489,2 4 318,7 3 190,9 
30,6 44,7 78,8 55,5 134,3 94,6 659,6 449,7 
33,0 15,7 49,0 18,1 67,2 27,9 400,l 200,7 

7,3 24,6 32,3 10,4 42,7 37,0 220,6 l 89,6 

4,0 14,9 19,0 13,4 32,3 28,0 200,7 173,2 

33,2 21,4 62,2 6,5 68,7 37,2 350,2 206,4 

13,0 16,4 31,7 7,6 39,3 23,9 178,5 89,9 
181,2 114,8 317,6 69,3 386,9 179,7 2 156,9 l 087,6 

8,3 5,4 14,2 3,0 17, 1 8,4 107,0 79,1 
12,5 7,7 20,7 9,9 30,6 16,7 111,0 62 ,5 

523,3 302,7 889,5 166,6 1 056,l 596,7 5 269,0 2 938,9 

208,8 295,1 518 ,0 114,4 632, 4 530,6 2 980,6 2 445,3 
1,7 0,1 1,8 0,1 1, 9 1,8 20,1 16,6 

21,5 17,9 40,2 27,1 67,3 47,7 388,6 279,0 

9,2 11,5 20,8 12,4 33,1 30,2 149,2 135,2 
52,8 33,6 95,0 43,0 13'8, l 90,l l 022,7 764,4 

2 041,0 745,9 2 909,3 395,4 3 304,7 2 048,6 17 273, 5 11 391,7 

7,1 3,9 12, 5 1,5 14,0 10,1 48,6 31,9 

6,5 2,8 11,2 1,4 12,6 5,3 84,2 47,4 
8,8 4,1 14,9 0,3 15, 2 4,7 99,7 38,5 

59,2 49,1 116,l 18,0 134, l 74,5 677,3 352 ,4 
20,1 2,4 23,2 6,6 29,8 14,9 155,5 84,5 

87,1 49,9 147,1 26,7 173,9 89,1 847,8 4H,,3 

3,2 4,7 8,6 0,1 8,7 4,6 35,5 22,4 

21,1 7,7 29,2 3,9 33,1 11,9 223,1 103 ,9 
18,7 4,4 23,4 1,2 24,6 6,8 97,6 43 ,4 
2,0 7,7 9,8 1,6 11,4 1,4 37,7 6,8 

20,3 4,4 26,9 1.8 28,6 19,6 138,9 89,6 

84,9 68,9 155,0 16,9 171,9 114,2 849,6 555,1 
26,3 29,7 59,6 8,5 68,2 21,4 353,7 111,4 

3,8 50,2 56,7 20,1 76,8 37,9 438,9 231,9 
98,5 96,2 204,8 52,6 257,4 111,2 l 398,0 589,7 

265,9 138,8 416,9 41,4 458,2 241, 2 2 335,1 1 311, 7 

120,9 362,l 542,7 108,4 651,1 280,2 3 562, 7 l 653,1 
52,2 61,3 117,9 121,2 239, 1 128,6 1 267,8 679,5 

10,6 8,3 20,2 5,4 25,6 9,1 127,9 52 ,3 

24,1 21,3 49,4 6,3 55,7 26,5 307,4 166 ,9 
2,2 3,3 7,8 1,1 8,9 3,6 121,6 45,6 

16,5 42,2 66,2 9,1 75,3 35,7 472,3 216,9 
664,3 431,0 l 739,3 106,l l 845,4 632,5 8 532,5 2 892,7 

10,4 12 ,9 27 ,1 12,1 39, 2 26,3 154,5 93,0 
3,2 4,1 7,8 2,5 10,4 5,3 47,0 21,3 

359,4 272,2 661,1 142,1 803,l 483,8 3 766, 1 2 293,9 
19,1 1,5 21,3 3,4 24,7 7,0 136,6 66,7 
51,7 47,3 141,1 15,4 156,5 45,4 927,1 256,~ 
42,3 10,5 53,6 11,4 64,9 39,0 324,4 174,7 
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V. GUETERVERKEHR MAI 1969 

a. GUE H.K VERKEHR NACH HA\JPTVERKEHRS BEZ JEtlJNGEN 

2. GUETERGRUPPEN .. , 
TONNEN 

VERKEHR GESAMT VER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 

NR. GUETERGRUPPE INNERH,DES KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 
BUNDES GEB. DURCHGANGS- VERKEHR ll B~ 
VERS,aEMPF, V ANG VERKEHR INSGESAMT 

MUSl~lNSTRUHENTE 6,0 168,8 87,6 262,4 39,8 302,2 190,8 1 648,9 989,7 
SPORTART,,SPIELWAR, 2,9 35,0 14,9 52,7 16,2 68,9 38,9 492,4 281,5 
KUNSTGEGENSTAENDE 2, 7 8,3 7,8 18 ,9 8,8 27, 7 16,4 99, 8 48,2 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 1, 5 12,8 6,8 21, 1 4,4 25,5 6,5 123,0 29,7 
SONST. FERT JGWAREN 59,6 317,2 249,9 626,8 102,2 729,0 370,9 3 432,3 1 850,0 

9q: ,,EBRAUCHTE VERPACKG. 1,0 18,3 5,8 25,2 4,7 29,8 22, l 117,0 79,6 
99:' ,s EBR. BAUGERAETE U.A. 1, l 1,8 o,o 2,9 2,9 12,7 7,2 
99-:. ,H'"..Zlff::SGUT 21. 9 8,7 8,6 39,2 10,0 49, 2 26,4 467,8 301,4 
9"-•4" 1 :~tl.1,-PIUENlEN o, 2 1,9 5,8 8,0 1,3 8,3 0,4 46,9 2,6 
99" \A""ELGUETER U.A. 

0 I PLOMAT ENGUT 0,3 51,1 38,7 96,7 12,0 108, 7 45,3 449,6 95,9 
GESCHENKARTIKEL o,3 2,2 1,2 3,7 0,4 4, l Cl,9 263,1 32,9 
PERS,EFFEKTEN 26,8 131,3 493,0 651,l 89,5 740,6 516,0 3 810,6 2 665,3 
BEHAELTERSENOUNGEN 8,4 2,6 11,0 2,3 13,3 6,7 65,7 23,l 
WARENPROBEN 5,9 18,3 20,9 45,2 6,9 52,0 10,2 251,5 67,5 
SONST.SAMMELGUT 63,9 310,8 90,6 465,3 56,0 521,3 30,,,6 2 673,2 l 587,7 
TRANSPGRTGUETER ANG 117,0 415,8 650,8 1 183,6 72,5 l 256,l 740,0 7 182,7 4 631,9 
OIEl,SHUT 359,7 lt99,l 360,2 l 219,l 41,0 1 260, 1 489,6 5 075,3 l 91t9,4 

ZUSAMMEN l 939,2 8 461,0 7 520,3 17 920,5 2 676,lt 20 596,9 11 135,6 107 087,0· 60 lt06,7 

DURCHGANGSVERKEHR 21 2 454,9 943,4 12 536,2 4 966,1 

INSGESAMT 939,2 8 461,0 7 520,3 17 920,5 2 676,lt 23 051,8 12 079,0 119 623,2 65 372,8 

•1 \iGL. VIJl•etM~RKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 

-26-



v. GUETERVERKEHR MAI 1969 

c. VERFLECHTUNG NACH STR[CKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN * I 
1. VERKEHR 1 NNERH ALB DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 

VCI~ STRECKEN- INSGESAMT PAR. IN 

HEltK.-FlUGPL. HAM HAJ BRE ous NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

HA148URG 5,5 1,4 32,4 8,0 250,2 3,2 16,6 292,5 609,8 177,6 

HA,~NQVER 7,2 1,2 5,7 204,5 0,3 1, 3 146,~ 366,7 160,2 

BREMEN 5,6 2,7 ,,4 81,B 10,1 100,6 55,l 

DU ESS ELOORF 49,8 5,9 2,7 4,5 257,9 121,1 2, 4 16,7 77,3 0,1 538,5 306,4 

KOELN/BONN 31,2 12,6 170,5 2,5 11,3 54,6 282,7 137,3 

FRlNKFURT 375,4 109,3 84,4 411,6 153, 1 282,7 112, 6 350,5 457,5 2 327,3 227 ,5 

STUTTGART 9,3 0,8 9,1 1,4 353,9 3,5 47,7 425,8 257,6 

hUERN~ERG 0,4 1,2 119,1 2,5 27,4 150,5 83,7 

lfü :NCHEN 17,0 2,6 13,2 8,4 319,6 4,0 10, 9 47,6 1,e ltl3,3 235,6 

BEill l N 119,6 87, 1 6,4 47,it 19,7 31t9,7 37,4 26,0 36,6 730,0 208,0 

so~~T. FLUGPL. 0,1 0,1 0,2 

ihSGESAMT 615,6 214,1 96,l 523,6 195,2 2 097,1 451,3 152,1 lt39,l l 161,3 0,1 5 91t5,3 2 849,0 

OA,~UNTER l N 
FRACHTERN 193,7 112,7 32,7 269,2 96,2 1 392,4 280,0 61, 3 226,5 184,2 2 81t9,0 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EI NLAOUNG 

TONNEN 

•CH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 

Zlfll.AND HAii HAJ BR US CGN FRA STR NUEc MUC BER UEB FRACHTERN 

Fl~hLA~O 9,8 60,9 71,7 n, 1 

H-~u'' 6,2 1,9 4,3 150 ,2 0,7 3,4 165,8 101 ,5 

N(-tWt:Gt-~· u,,o 3,4 14,l ":l,l 36,6 

C.ENEMARK 110,0 1, 1 23,4 1,8 277,0 2,3 25,6 41tl ,3 21t0,7 

GR BR II ANN 54,7 23,l 18,9 313,9 50,7 036,l 68,4 2,9 43,8 21,4 1 634,0 099,I 

IRL.AM, 18,3 19,7 3,6 41,7 11,2 

~IEOHLANDE 81,5 94,5 11,4 14,4 64,4 341,8 128,3 41,8 8,5 792,8 507,4 

8ELGIE~ 20,8 0,0 29,9 38,2 248,l 73,7 15,0 425,7 246 ,1 

LUUMbURG 22,1) 22,0 

FRANKRFIC~ 20,8 1,2 84,5 31,l 464,9 39,5 43,3 14,4 690,7 279,6 

SPAhltN 6,3 29,5 218,l 16,4 3,6 263,9 67,4 

POTUGAL 1,6 4,7 80,9 87,2 22 ,6 

SCHWEIZ 31,4 1,0 5't,7 23,3 315,9 113,0 56,0 595,3 196,4 

CESHI,~/ !U· 18,9 186,B 3,9 28,l 237,7 65,7 

11 Al IU, 20,3 1,9 59,5 6,5 352,8 19, 3 30,9 491,3 115,9 

GRll01U,LA~D 140,1 2,2 142,3 24,2 

TUEkKtl 0,1 94,l 0,0 5,5 99,7 45,8 

JUG(SLAiil tl'< o, 1 9,0 42,6 39,3 91,l 23,5 

u~,a~,. 3,4 18,6 2,0 24,0 

T SC Hf t>'CSLCW 28,6 28,6 

RUl4AENltN 13,4 0,1 35,2 2,5 51,3 I,rJ 

BULGARltN 0,3 7,0 7,3 

PCLE I'< 14,3 14,3 

SC'<Jt I UNI DN 1,0 1, (l 

EU,CPA zus. 385,7 123,B 30,3 685,7 216,2 4 160,9 456,4 2, 9 31t9,6 44,3 6 455,9 3 048,2 

l l BYf 14,9 7,5 0,6 22,9 7 ,., 

TU·\ES llN 13,0 0,4 13,4 

~AROKKO 1,7 1,7 1,1 

SE~EGAL 14,9 14,9 

SIERRA I EGNE 0,1 0,1 

l l dUIIA 1,6 0,1 1, 7 

El'E~BEIN-K o,o "·" GhANA 15,l 15,l 

Nl,jlRIA 13,3 13,-:\ O,ll 

AEQU-GlJINEA 18,7 lB,7 

VAKIAEGYPTI 37,0 1, l 38,l 

SUJAN 2,5 0,1 2,6 

AEfHl[PJEN 74,5 74,5 

UGANDA 3,6 0,1 3,7 O,B 

Kf,\l;I 12,9 0,1 13,0 

f b:'4$At,. i;. 3,7 0,2 3,9 

SUiUAHJKA 120,4 o,4 120,8 3,9 

Af1'1KA zus. l, 6 346,4 7,5 3,0 358,5 13,2 

KAM,CA 2,5 284,9 287,5 193 ,4 

V f,> o TAAT C 128,7 22,3 46,5 2 305,5 194,l 68,9 3,4 2 769,3 2 115,2 

VfR STAAT w 0,2 0,0 99,7 0,4 0,1 100,4 73 .~ 

11e:c 1Kr 2,2 38,7 41,0 

fA,\Al'A 0,2 0,2 

JA•AIKA 3,9 3,9 

(IJRA(Af: O,l O,l 

PUERTO RJL( 2,9 2,9 

TRINIC,U.TOB o,o 0,0 

VENtZUELA 11,5 11,5 

SURINAM o,o 0,0 

CR,<SILIEN 52,3 52 ,3 

URlJCUAY 3,0 3,0 

•I EINSCHL. UMLAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG, 
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v. GUETERVERKEHR MAI 191>\I 

C. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EINLADUNG 

TONNEN 

~ACH Sn ECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. ·IN 
ZIELLANO HAl'I HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

ARC,ENT !NI EN 26,4 26,4 
KOLUMBIEN 17,l 17 ,1 
ECUADOR 4,7 4,7 
PERU 15,7 15,7 
BCl IV IEN 4,6 4,6 
CHILE 19,6 19,6 

AMERIKA zus. 128,8 22,4 51,2 2 890,8 194,5 69,1 3,4 3 360,1 2 382,3 

LIEIANCN 287,9 2,4 290,3 251,7 
ISRAEL 15,6 134,9 26,2 176,7 99,5 

SYRIEN 2,8 2,8 
IRAK 3,1 0,5 3,6 
IRl1N o,6 80,7 4,1 85,3 16,2 
KUWAIT 25,2 25,2 
B,UIREIN 2,0 2,0 
SAllOIARAB 84,l o,o 84,l 41,9 
~A5,KAT OMAN 0,8 o,8 

PHISTAN 58,9 58,9 
AFC:HA~JSTAN 3,5 3,5 
JMIIEN 56,l 56,l 
CEYLON 0,2· 0,2 
BI1t1U 1,8 0,8 
Tl1AJLA~D 23,7 23,7 
VHTNAM,S- 1,2 0,2 
S 11/GAPUR 7,6 7,6 
1 NllONES I EN 4,8 4',8 
PHILIPfJNEN 0,5 0,5 
HCNKGNG 34,1 34,1 
JAPAN 12,4 2,3 102,4 117,1 12,4 

ASIEN zus. 13,0 15,6 2,3 911,6 35,8 978,2 421,8 

AUf,T RAL I EN 27,5 27,5 

AUSTR.-oz.zus. 27,5 27,5 

INSGESAMT 527,5 123,8 46,e 712,1 267,4 8 337,2 658,3 2,9 457,4 47,7 11 180,3 5 865,5 

OARUNT ER IN 
FRACHTER~ 103,4 86,4 15,6 194,9 90,2 4 847 ,8 443.5 75,3 8,5 5 865,5 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 1 NSGESAM DAR. IN 
HERKUNFT SLANO HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

Fl~hU~C 3, 2 0,7 12,2 16,0 0,7 

SCHWEDE~ 7,5 1,1 89,1 1,4 1, 8 98,8 79,3 
NCRWEGEN 5,3 1,4 2,4 2,0 8,5 19,6 .8,5 
OENEMARK 43,9 0,3 8,8 1,6 153,5 3,9 4,8 216,7 129,8 
fR BRIT,ANN 60,9 87,9 19,6 279,6 104,CJ 084,3 90,6 14,0 52,B 33,B 828,4 233,6 
IRLANC 4,2 6,5 0,8 11,5 
NI EOERLANDE 62,3 42,6 7,1 22,8 27,9 203,4 41,0 15,7 19, 3 442,l 243,Z, 

BEL GIEN 7,4 13,2 12,4 137,1 9,3 6,0 185,4 120,1 
LUXEMBURG 15,2 15,2 
F~ANKHICH 15, 7 0,7 282, 7 18,2 303,6 19,2 18,5 23,5 8,0 690,3 469,8 
SFANI E~ 0,3 27,4 216,2 11,8 0,4 256,2 99,7 

PCRTUGAL 0,1 1,0 32,5 33,7 6,7 
SCHWEIZ 24,CJ 0,5 36,8 9,5 306,1 3CJ, 1 44,5 461,5 194,7 
CE!,TERREICH 1,7 91,11 2,0 10,6 105,4 42,5 
IT ALi E~ 26,6 6,5 158,1 1,7 565,1 42,0 55,1 855, l ' 396,4 
GRIECHENLAND 64,6 5,7 70,3 0,3 

TUEnEI 0,0 24,C 3,4 27,4 4,8 
JUGCSLAWIE~ 0,2 2 5 ,o 37,3 62,5 25,0 
U~C,ARN 2,1 9 ,2 2,5 13,8 

TSC HEC~GSLCW 26,0 26,0 

RU!IAE~IEN 6,5 19,8 0,7 27,1 19,6 
eut GA Ff EN O,O 7,4 7,4 
FOl EN 8,0 8,0 

EURGPA zus. 258, l 139,4 26,7 846,5 176,4 3 402,3 259,3 48, 2 271, 3 50,3 5 478,3 3 074,8 

LIEiYn 1,4 o, l 1,4 
TUl,ES I EN 20,8 0,4 21,3 
MAF,OKKO 0,4 0,4 
SENEGH 5,0 5,0 
SIERRA LEONE 0,0 o,o 
LIBER U 0,1 0,1 0,2 
ELFEN8EIN-K 1,5 1,5 

*I El~SCHL. UMLAOUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V, GUETERVERKEHR MAI 1969 

C, VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN • 1 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VO, STRECK~N- NACH STR LATZ JNSGE SAMT DAR. IN 

IHFKU~FTSLAND HAM HAJ 6RE DUS CGN STR 1 NUE MUC BER UEB FRALHIERN 

GHANA 18,6 18,6 
VAFIAfCYPTI 65,1 7,9 72,9 2,2 

SUC,AN 1,2 0,2 1,3 
AEl H lCP IEN 87,0 87,e 't4,2 

UGJ NDA 6,2 o,o 6,3 

KHIIA 12,7 0,7 13,4 

1.A~,SANIA 1,0 o,o 1, n 

SlJEDHRIKA 28,0 0,1 28,0 

AFFIKA zus. 0,1 248,9 9, 4 258,3 46,~ 

KA.1.ADA 0,3 111,2 111,5 71,7 

VEJ· :;T.AH C 55, l 49,6 51,0 2 770,4 115,0 115,7 4,8 3 161,6 2 472 ,4 

VEI STAAT w 0,3 0,2 225,5 226," \ 04 ,4 

ME) I KC 0,1 6,4 6,5 

JMIA I KA 4,7 4,7 

CUJACAC 0,8 11,8 

PllEHC RICIJ o,o o,o 
TRI NI D,lJ. TOB 0,6 0,6 

VHIEZUELA 0,7 C,7 

su..i NA~ 0,0 o,o 
ERl,S l l l Et, 22,2 22,2 

UPL,GUAY 3,2 3,2 
ARc.ENTINl[N 27,0 10,9 37,9 27,0 

KCLU~eH• 2,9 2,9 

ECL AOCR 1,1 1, l 

Pnu 2,8 2,8 

efl IV JfN 0,7 0,7 

(Hll r 2,5 2,5 

A•fl-(K- llJS. 55,4 49,8 78,5 3 166,3 115,0 115,7 4,8 3 585,n 2 7S'), "; 

L H,Al,Ci 126,3 13,0 139,2 103 ,4 

l>fAEl 139,7 23, 7 163,5 9;,A 

S YF 1 t~ l, 6 1,6 

IF/K 6,4 0,1 6,4 

IRJ,N 0,3 70,1 15,3 85,6 29,3 

KU~AIT 4,9 4,9 

eAt•Rr1~ 0,1 0,1 

SALCIAl<Ar, 17,1 O, l 17,2 11,8 

~A!KAT OMAN 9,4 0,4 0,4 

1-H l',I A~ 29 ,l 29, l 

Jif(t1l1t-.lS1-Ah 5 ,7 5,7 

H(,IE~ 34,B 34,A o, 7 

CEI ll 1,9 1,9 

flFIU 0,6 0,6 

nJ,ILHC 16,1 16, 1 

S l~CAPUR 10,8 u,e 
l~C,ChlS li:N 0,8 0,8 

Pt<ll lfPlhC~ 0,8 0,8 

~OKC~G 14,C 67,9 81, 9 19,9 

JHAN 74, 5 12,4 202,9 289, 6 ?t-1,4 

ASIE~ zus. 88,8 12,4 736,1 53,7 891,0 334,6 

AUH~~LIEN 12,9 12,9 

AUSTR.-dz.zus. 12,9 12,9 

lt.SGESAMT 402,3 139, 4 26,7 908,7 254,9 7 566,6 374,3 48,2 450,C 55,1 1e 226,1 6 211,4 

OA~UNTER lt, 
fR~Ct<TfRN 24,3 111, 0 508,6 94,2 5 151,5 164, 1 40, 4 108,9 8,5 6 211, 4 

• 1 ,' 1 tJSCHL, UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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v. GUETERVERKEHR MAI 1969 

O. VERFLECHTUNG NACH 1 RKUNFTS- UNO ENDZIELF~UGPLAETZEN BZW. LAENDERN *' 
1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIET ES 

TONNEN 
---r-

!INSGESAMT VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLAU 
fl.UCPLATZ HA HAJ BRE u, CGN FRA _STR ~-[ MUC BER 1 UEB 

HAMBURG 6,0 6,3 25,8 10,6 48,b 1,9 2,0 14,4 255,0 376,7 
HANNOVER 3,9 0,1 1,1 O,l 14,b 0,4 o, 2 1,4 110,1 132,0 
BREl4EN 3,4 0,3 o,o o,o '5,8 0,2 o,o 0,4 8,l 18,4 
DUESSELOCl<F 35,7 4,8 0,7 1,1 9,2 119,7 1, 8 5,3 60,2 0,1 238,6 
KOELN1 BGNN 24,7 0,5 1,5 1,1 13,l 1, 7 1,2 3,8 51,6 99,0 
FRANKFURT 60,1 7,b 4,8 39,7 14,9 22,1 9,6 60,7 217,4 436,8 
STUTTGART 9,4 0,7 0,5 3,1 1,l 21,4 0,3 0,9 41,5 78,9 
NUEl'N8ERG 1, l 0,4 0,0 0,9 0, 1 9,3 0,0 O, l 28,6 40,5 
NUEM >·EN 12,5 1,2 0,1 3,1 2,0 23,9 1, 1 0,3 42,7 O,O 87,1 
BERI.It.. 83,7 80,8 5,6 40,2 15,0 131,3 30,8 10, 5 33,4 431,1 

SON:,, CU.1,'.';?t„ 0,1 0,1 0,2 

il\'.)(1f5AMT 234,6 112,3 19,4 115,3 45,0 277,1 184,0 25,8 120,5 815,2 0,1 l 939,2 

2. GRENZUEBERSCHREITcNOER VERKEHR 

\''.~SAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 
UNO HAM HAJ BRE DIJS T CGN FRA STR NUE MUC BER UEB 

---

f I NNl A!\f a., 3,2 0,6 tJ„2 4,1 31,6 ,. 5 4,2 1, 2 72,1 
SCHUEN~ 16,9 10, 2 0,8 l.t:. ,2 4, l 90,2 J,' _-;,~ l.c:.,4 3,6 157,9 
~CRMEGEN 9tl 3,1 0,1 3,7 0,9 34,0 3,6 0,9 3,8 2,4 62,2 
CAENF~ßRK 5~. 8 4,4 l ,1 6,1 2 ,7 41,8 3,R 1, 4 5,7 2,1 125,9 
GR ilR iTAl'<N 87,7 45,5 .34, 6 309,6 135,7 430,l'I 187,1 33,8 53,6 41,9 359,3 
IRLANC 4,2 2,0 0,9 23,2 2 ,1 26,0 6,4 2, 1 7,1 3,8 77,7 
ISLAND 0,2 0,6 

0 ·" 
1,2 

"· 7 
o,o 0,1 o,o 2,9 

NIEDERLANDE 17,1 15,2 2,4 5,6 7,6 56,3 31, 3 6,9 15,0 21,3 178,6 
BELGIEN l.it,9 8,1 2,2 13,3 16 ,0 51,2 30,9 4, l 6,2 8, 8 155,7 
LUXE~BUP( 0,6 0,0 0,1 2-4 r, 1'' 3 0,1 0,2 3,9 
FRANKREICH 21,4 18,9 1, 5 59,6 49„6 137 ,1 bb ''-} .::.tJ,9 53,6 26,4 467,7 
SPA~IH 24,3 7,5 1,3 44,5 13 ,3 107, 7 31,2 5,6 21,0 6,2 262,5 
PCR1'UOL 5, 2 3,3 0,3 8,1 2,2 28,7 6,2 2,8 2,7 2,1 61,6 
MALifA 0,2 0,1 0,0 o, l O,l 0 ,1 n,4 0,0 1,2 
GIBIUI T AR 0,0 o,o 
SCHIIE ll 23,5 7,2 o,c 2~,8 22 ,2 67,0 .. 4 15,2 9,7 1 ~6„g 

CESHRREJCH 3,0 3,4 0,7 14,l 2,6 41,9 /, 9 0,8 11,6 7,9 94,0 
JTALJf~ 21,3 26,9 2,9 72,1 23,2 128,8 45,5 12,2 51,8 10,2 394,9 
Gt( i l:~ ·,f M .öNO 3, 4 2, l 0,8 e,2 2 ,1 56 ,2 4,1 1, 7 3,5 1,6 83,7 
TUEHHI 2,1 4,9 0,7 3,8 5 ,o 33,5 2,4 0,6 5,7 0,4 59,1 
JUGIJS L AW I fN 4,1 1, 2 1, 0 7,7 4 ,9 19, l 3,8 1,4 10,4 0,9 54,6 
Uf\/G,HN 1,4 o,' 0 0 4,4 0 ,A 10,2 '· < o. 2 1.~ 0,5 20,7 
Al BM• i tr, o, ') C ,O 0,0 ·. r ~' (1 o,o 
TSCHECHGSLOW 0,4 0,5 0,1 2,1 2,4 13, 1 ü,8 0,5 1, f':! o, 2 22,5 
RUM,l[NIEN 1, 4 1,9 9,3 4,3 13,9 '3 r (',6 2,2 0,6 39,1 

BULGARIEN 0,3 0,1 011d C,8 0,2 6, 1 0,4 o,o 1, 3 0,1 9,4 
POLEN 0,2 2,3 0,1 1,8 2,0 b,6 2,2 0,4 0,5 0,0 16,1 
SCW,JETUNIGN 1,0 1,7 0,0 5,0 0 ,6 6,6 1,0 o, 3 1,8 0,3 18, 3 

EUROPA zus. 328,7 174,3 59,7 652,5 308,6 441,2 474,8 113,5 293,0 152,4 3 998,6 

LIBYEN 2,6 1, 5 0, 1 1 ,1 1, 7 8,4 9,7 0,2 1,6 0,2 27,0 
TUNESIEN 0,6 1, 7 0, 1 J. 7 1,4 4,2 2, 1 0,9 1, 2 0,2 14,0 
ALGERIEN 0,5 0,8 o, 1 6,7 0 ,8 7,9 0,9 1,6 1,6 0,5 21,3 
~AROKKO 1, 5 1,7 0,2 5,5 2 ,O 6,3 2,4 3, l 1,5 1, 2 25,3 
MAURETANIEN ~.o 0 ,1 0,1 o,o o,, 
MALI 0,3 0,1 o, l 0 ,o O,l u,o 0,1 0,7 
SENEGAL 0,6 O,l 0,0 0,6 0, 1 1,9 0,5 0,1 0,1 0,0 4,0 
GAMBIA ~-- o,~ 
GUINEA PORT 0 ,o o,o '),G 0,0 
GUINE.A RfP o,o 0, 1 0,2 0,1 o,o 0,1 0,1 o,o 0,7 
SIEJIRA 1 fCNE 0,5 o,o ., ('.} n R ~.4 ~. r,1 c, 0 1 ,9 
LIBERIA 0,4 o,o 0,0 2,3 u,2 1,3 Ü,.c. o·, 2 4,, 
ELFF~Bf!N-K 1,2 0,1 ,1 0 0.1 0 ,..5 2,0 0,9 0,1 4,9 
0Bf'f!VOl 1" o,o 0, 1 r . o,o '. 1 r. r ·.1 o,n 0,13 
NIGl·R C, l 0,, 0 ,1 u, 1 o,{, o,o 0,1 l, 1 
TSCHA, o, 'J O, l 0,1 1,4 0,1 o,:: 0,1 1,8 
GJ--IM~A 2 2. 0. l '., 1,1 2 ,8 2,0 D, "• 2 0,2 0,1 C) ,2 
TOGC 0,2 c,o o, 1 0,3 0,2 0,6 o,o 0,2 1,7 
[AHO""E 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 0,4 0,0 0,0 0,5 
~IGIRIA 5, 1 O,S 2,6 2,1 J '2 0,2 O,<i 0,1 13,4 
}(AMI PlH1 0,3 o, !.t 0,3 0,6 ~) f 2 :-i,o 0,3 0,0 2,3 
ZENl Af ViP 0,1 0.n 0,1 0,0 r, 2 o,o 0,4 
AEQU-~Ul~Fti 18, 7 18,7 
GABll~ 0, 1 0,1 o,e 0, L (J ,o 1,6 U, .2 0,1 o,o 2,2 
KCN<;C f<.tf 0,0 o, 1 0,0 0 ,o 0,2 0,3 0,0 0,0 0,8 
KONGC CF~ R 1, 7 o, l I', 1 l,{' 0 .4 1,3 Q.4 0,2 0,7 0,0 6, l 
ANGCJL A 0,6 ß, l 0,6 0,6 1,2 1,8 0, 7 o,o 0,3 o, 0 5,5 
VARtAtGYPT 1 l,O 1, n,o 3~8 1 .~ 25,8 1,2 1,0 1,0 0,4 37,4 
SUCl/1~1 0,A 0 o,, 0 ,b 0,6 r. < 0, 3 0,4 o,o 3,8 

•J LUFTTRANSPORTWFG, 1, ~,l'\I r UHl ADlJN(~· r 
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v. GUETERVERKEHR MAI 1969 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZIELFLUGPLAETZEN BZII. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR 

VERSAND 

TONNEN 

NACH fJ,UZ I EL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ NSGESAMl 

LANO HAM HAJ BRE DUS N FRA STR NUE MUC R UEB 

SCMIILi-K FR o,o 0,0 0,1 o,o 1,4 0,3 1,9 

AETti!OPIEN 0,4 2,4 0,0 2,6 1 ,8 30,5 1,0 0,6 0,3 0,2 39,8 

SOIMLIA 0,1 0,0 o,o 0,1 1 ,3 0,3 ,,o o,e 0,3 O, 8 2, 1 

UGANDA 0,1 0,2 o,o 0,3 O,it 1,0 0,2 o,o 0,3 0,0 2,5 

KENfA 0,4 0,5 o,o 0,6 1 ,o 9,6 0,5 0,2 0,1 0,2 1,.~ 

RUANDA O,O 0,1 o,o o,o 0,3 D,1 e, 1 o,o ~.1 

BURUNO 1 11,2 O,O 0,2 0,2 0,2 (l,0 o,o o,o o,o 

T AN~1ANIA 0,2 0,2 0,0 O,it 0,3 2,0 0,3 o, 1 0,2 o,o 3,7 

strrn1 A 0,1 1,3 0,0 0,4 0 ,5 1,3 2,3 1, l 0,1 o, 1 7,8 

MALIIWI O,O 0, 1 0,2 0,1 o, 1 0,0 o,o o,o 0,5 

l'OS1\MBIK 0,2 0,1 0,3 0,2 0,5 0,7 o,o o,o o,o 1, 5 

MAO,IGASKAR 0,9 0,1 0,2 0,2 0,3 0,3 r,c, o,o 0,1 2,1 

REUIHON 0,1 0,0 0,0 0,1 

RHOIJFS I EN 0,2 o,o 0,1 0,1 0,3 0,1 o,o 0,1 o,o O,A 

IUUHIT !US o,o 0,0 0,0 o,o o,o 0,0 o,o o,o 0,3 0,4 

SUEIJAFR IKA 5,1 10,5 2,4 10,9 3,7 41,B 8,5 2,6 6,7 c,, 8 99,1 

AFRHA zus. 28,7 24,9 3,9 43,7 28,3 184, 1 35,6 14,1 19,9 4,8 388,2 

KAN,\OA 35,6 2it,2 4,2 31,7 20,7 lt,5, 2 52,1 21,4 24,5 12,3 372 ,o 

VER STAAT 0 156,9 121,5 43,9 lit0,2 127 ,4 1 163,1 383, l 65,9 187,0 44,8 2 433,8 

VER SUAT II 14,6 13,6 0,1 lit,O 2 ,4 55,9 53, 7 3,8 21,0 7,9 187,5 

MEX[KCi 5,7 4,3 1,8 5,7 4,lt 15,3 11,3 ,. 7 1, 8 o,3 52,2 

GUAlfEMALA 0,5 0,3 0,0 0,3 0,4 1,3 0,1 0,1 0,1 o,o 3,7 

HCNlllJRAS REP 0,5 1,4 1,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 o,o 3,3 

HONIJUPAS B~ 0,2 0,2 o,o 0,2 0,0 0,3 o,~ o,o O, 2 1,6 

El SALVADOR 0,3 1,4 0,1 0,3 0 ,9 1,0 0,3 0,1 0,2 4,5 

NICARAGUA 0,0 0,2 0,1 0,4 0,1 o,o 0,0 o,o o,o l ,o 

CCS1f A RICA 0,0 D,l 11,0 ll,1 0,3 0,4 0,1 o,o o,o o,o 1,'l 

PANAMA 0,3 0,2 0,2 0,0 0,1 0,6 0,3 O,O 0,4 O, 1 2,2 

JAM<IIKA 0,8 o,e o,o 0,7 0,3 1,0 0,1 0,6 o,o 4,4 

HA J1r 1 REP 0,0 O,l 0,1 0,0 0,1 0,3 0,6 

wesir INDIEN 0,0 o,o 0,1 o,o 0,1 0,3 

GUAOELOUPE 0,1 0,1 0,1 0,6 0,6 0,2 0,3 o,o 2,<J 

ARUl!A 0,1 o,o o,o o,o o,o o, 1 

CUR,ICAO 0,2 o,o o,o O,O 0,1 0,2 0,1 0,2 0,1 

OCM1NIK REP 0,3 0,1 0,1 o,o 0,2 1,0 0,2 0,1 0,5 o,o 2,5 

PUERTO RICC 0,1 0,3 0,8 0,1 0,4 1,1 2,'l 0,3 0,2 0,1 6,1 

TR!NIO.U.TOB 0,3 0,1 0,0 0,0 0 ,l 0,8 0,1 0,3 o,o 1, 7 

KUB,I 0,6 0,2 0,4 0 ,1 0,6 o,o 1,8 

VENEZUELA 10,2 2,9 1,2 4,9 2 ,6 44,0 8,'l 2,0 3,0 1, 0 80,8 

GUAYAhA 1,4 0,0 o,o 0, 1 o,o 0,0 0,0 1,6 

SllR[NAM 0,0 0,1 o,o 0,1 0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 o,5 

GlJA'IANA FR O,O o,o O,l o,o 0,1 0,3 

BRA·;ILJEN 5,4 1,9 0,2 7,8 2,1 27,8 4,9 1, 1 2,3 0,6 ~4,7 

PAR,IGUAY o, l 0,2 o,o 0,2 0,2 0,3 n,o 0,1 0,3 1,3 

URUGUAY 0,2 o,o 0,7 0,5 o,9 0,1 Cl,O o, l 2,6 

ARG·cNTINIEN 3,6 0,5 u, l 4,5 l ,5 10, i:; 1,8 o, 2 4,7 o, 1 27,6 

KOUJMelf~ 1,7 0,1 0,2 2,0 0,4 3,8 1, 5 0,4 0,2 0,4 10,6 

E Cll,lnG~ 0,5 0,3 0,1 0,3 0,5 o,5 0,2 0,1 0,1 2,5 

PERIJ 4,4 0,8 c,1 3,7 1,4 4,7 0,9 0,2 0,8 0,2 17,1 

BOLIVIEN 0,7 o,o 0,1 0,6 0,4 0,5 0,3 o,o 0,1 0,0 2.~ 

CHIU 2, l 0,1 0,7 o,8 1 ,3 7,4 1,6 o, 1 0,4 D,2 15,3 

AHRIKA zus. 247,4 176,5 55,6 219,4 170,5 488,8 526, 8 9~,0 248,6 69,0 3 300,6 

ZYPl:RN O,O 0,1 0,2 0,2 n,1 0,4 0,4 o,o o,o 1,9 

L!BINCN 1,7 9,3 0,1 2,5 l ,5 ll, 1 1,9 1, 1 1,7 0,2 31, l 

ISRAEL 6,4 2,9 18,1 15,3 6,1 76,2 12,3 2,5 30,l 2,7 172 ,5 

JCROANIEN 0,9 0,3 0,1 0,2 0,6 1,6 1,7 0,1 0,8 6,2 

SYRIE~ 0,1 1, 0 0, l 1,8 0,7 0,1 1, 6 0,2 5,6_ 

IRAK 0,2 0,3 o, 1 1,2 0,5 2,2 0,6 0,4 0,2 o,o 5,7 

IRAN 3,8 3, A 1, 5 6,9 1,5 38,6 5,4 1, 5 3,2 2,9 69,2 

KUWAIT 3,4 1, l 0,3 2,0 0,6 18 ,5 n,9 1,1 fl,9 0,2 29,0 

BAHREIN 0,2 0,1 0,0 o,o o,o 2,6 0,1 0,2 o,o o,o 3,3 

KAT,IP 0,0 0, l 0,2 0 ,o 0,7 0,1 0,1 o,o o,o 1,2 

SAUOIA~Af 3,8 0,5 o,o 2,1 1,6 49,2 1, 5 0,6 3,4 2,7 66, l 

JEMEN 0 ,1 0,0 0,0 o,o 0,1 

JEMF.N,S- o, l o,o 0,2 0,2 0,8 o,o o, l o,o 1,3 

MASKAT OMAN 0,8 0,5 o,a 5,1 o,o 2,3 0,1 o,o 0,7 O, 8 11,0 

PAK[STAN 3,6 0.2 1,2 5,2 o,a 40 ,2 3,9 0,3 3, 1 o, 2 58, 7 

AFGHA'ISTAN 0,4 o, l "·o D,2 1,2 7,2 o,o o,o 0,8 0,2 10,2 

HOln 4,0 5.~ 0,1 6,4 2 11 17, 7 4,0 c,q 1,0 1, l 43,5 

NEP,n 0,1 0,1 0,0 o,o 0,1 o,o 0,4 

CEYLON o,o 0,0 0,1 0 ,1 0,2 0,6 o,o o, 0 1,0 

Bl~MA 0,0 tl,l 0,4 0,6 n.i o, l 0,1 0,1 1,4 

THAILAND 1,4 0,4 0,1 1,0 0,7 11,3 2,4 0,1 o,s 0,4 18, l 

LAOS 0,1 0,1 0,3 0,5 

KAMBOOSC~A 0,1 0,0 o,o 0 ,1 o,o o,o 0,2 

VIETNAM,S- 0,6 0,1 0,4 2,0 0,6 0,0 0,3 0, 1 4,2 

l<ALAYS 1A 0,2 o,o 0,4 0,2 0,8 0,4 0,3 o,o O, 1 2,3 

SINGAPUR 0,7 0,2 0,2 0,3 0 ,3 2,2 0,6 0,2 0,1 o,o 4,8 

HOCNESIEN 0,6 0,1 0,1 0,6 0,5 3,0 0,2 0,4 V,5 0,6 6,b 

PHILIFPINEN e,s 0,5 0,4 0,3 0,9 2,9 0,2 0,3 1,6 0,1 7,7 

HC.NKGNG 1,R o,~ 0,2 0,9 0,5 18 ,o 1,8 0,4 2,1 0,6 26,6 

(HJ!;A,TAIWAN O,l O,l 0,1 0,2 0,3 0,8 0,1 o,o 0,3 0,1 2,3 

JAP,IN 10,9 1, l 0,6 11,8 8,9 69,1 10,0 2,4 3,1 1, 5 120,0 

AI1ll<IU IN o,o o,o 0,0 0,1 

•J LUFTT~ANSPORTIIEG, OHNE UMLAOUNGEN. 
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v. GUETERVEl!KE HI! MAI 1969 

D. VERFLECHTUNG NACH ,iERKUNFTS- UND ENDZI ElflUGPlAETZEN BZWo LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERJ(EHR 

VERSAND 

TONNEN 
- -----
1001 E~C2 HL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA 
1 

ST~ NUE MUC BER UEB 

KOHU,,S- 0,3 0,0 o,o 0,1 0,2 2,4 ('lf( o,o 1,4 6, l 5,3 
KORU,N- O,O 0,0 o,o o,o 0,1 
CHJt:A Vf< 0,0 o,o 0,1 0,1 o,o 0,2 o,o 0,3 0,7 

ASIEN zus. 46,7 27,6 23,9 65,6 32,9 383,4 51,5 14,0 58,6 14,8 718,8 

AlJSi >1HIEN 2,2 1,1'1 1.0 4,5 4 ,1 24,9 7,0 0,0 4,3 1, l 51,8 
~I f~l! l i l_ t_f f': 0,1 0,1 0,3 0,1 0,3 0,7 0,2 0,1 0,2 o, l 2,0 
nu·--. ;:: ~" "" o,o o,o o.o o,o 0,1 
cz:_, · -, ::;: 0,1 0,1 0,1 0,2 
NEU1'b1 1 "·~ 0,0 o,o 0,0 o,o 0,1 o,o O, l 0,2 
PC .. ,~,:::: S ep o,o 0,1 0,0 0,1 0,11 O, 2 0,4 

AUS1 •.-oz .zus. 2,4 1,2 2,0 4,6 4,5 25, 7 7,4 0,8 4,7 1,4 54,8 

INSGESAMT 653,c;-. 404,5 145, l 905,8 544,7 3 523,2 l OQ6,l 240, 5 624,8 242,4 8 461,0 

EMPFANG 

TONNEN 

vr ,._ , ;:- ;-:i.,::ir,.'"T)- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LANC HAM HAJ BRE ous CGN FRA SH NUE MU BER E 

FI~I LHD 2,8 1,2 0,4 2,5 0,1 3,2 ll,3 0,0 e,1 O, l 11,3 
SC~~lt CtN G,0 o,~ 0,6 0,1 1,7 8,9 2,6 0,9 4,3 4,0 40,6 
~CR»EGEN 6,0 a,e n,2 1,3 1'1,1 1,1 o,o 0,2 2,0 8,8 19,8 
nAr~1p1tt~PK 33,2 2,C 1,9 7,8 2,1 27,1 3,2 2,5 3,1 4,6 88,2 

"" ,,ri{TMIN 99,7 77,F u,, e 302,9 148,l 438,9 109,6 10, 6 67,4 69,3 359,0 
IPU,~C 2,8 1,6 0,5 4,2 0,7 9,8 2,8 0,8 2,6 o,o 25,8 
ISLl1tm o,o 0,2 0,2 
l',IE[JfPLANOE 21,1 6,3 6,6 11,8 4,9 46,l 28,5 21,5 16,0 11,4 174,4 
eEL(,JFN 8,4 1,1 0,9 12, l 11,2 26,9 8,7 2,0 6,7 6,5 84,5 
UIXE fll'f'l!t:<f; 11, l 0,0 o,o 0,0 7,7 O,O 0,2 8,2 
HMIKAEIC~ 28,5 7,1 2,4 298,6 19 ,7 132,4 26,0 28,9 31,2 49,8 624,7 
SFlt,lEN a,g 5,0 4,3 20,9 3,8 83,4 17,2 6,7 9,5 11,0 178,6 
O(Plllr,t 0,7 0,4 0,1 2,4 1,1 11,5 0,1 0,3 0,2 o, l 17,0 
~Al lA o,6 n,o O,tl o,o 0,2 0,9 
sc~~'Eil 17,9 2,7 4,3 28,0 8,1 66,2 36,3 3,2 41,9 20,6 230,6 
Cf ST FOPE ICH 1, 0 11,3 e,o 1,1 2 ,o 16,6 1,3 o, 2 5,6 2,8 30,8 
IHllH 45,7 22,5 4,0 113,3 13,4 174, l 61,1 20,4 39,7 41,8 595,9 
GRIHf--ENlAND 4,8 0,0 0,4 1,7 0,8 30,3 2,3 0,2 6,5 0,1 47,l 
TUFHFT 2,0 o,o 11,11 0,2 1,0 11,5 0,2 0,3 2,8 0,4 19,3 
JUGC,S I AM, t~ 0,1 0,1 0,1 0,4 0,0 12, 1 0,4 0,4 5,9 o,o 19,6 
U"Gl,qN 1, l 0,0 o,o 0,7 0,3 6,5 0,6 o,o 0,4 o,o 9,8 
TSU-ff •·C\I f'W 2,3 o,e 0,6 0,9 7,2 0,0 0,2 4,0 1,5 16,6 
RU"'1tf~[t'i 0,8 0,4 0,0 6,8 0,3 16,9 0,1 0,4 O, l 0,6 26,4 
BUH AR ltN o,o 0,0 0,1 o,o 7,2 0,1 0,1 0,0 7,6 
PCI EN 0,3 0,0 D,O 0,3 0,0 7,0 o,o 0,1 7,6 
SOWoFTIJNION 3,1 0,7 0,0 1,4 0,7 0,7 0,1 o, 2 0,3 0,3 8,2 

EIIR(:PA zus. 309,6 129,8 51,6 888,3 221 ,8 153,5 302,3 108, l 251,9 234,0 3 652,7 

LI A~ F~ 0,0 0,1 O,l'J 0,2 0,4 0,7 o, l o, 2 1,6 
TUNE!> IEN 2, 1 0,1 0,2 5,3 0,5 14,5 0,4 0,9 0,1 24,1 
ALGfPIEN 0,1 0,1 
to<tRC1KK( l,b 0,3 o, l 0,0 0,3 1,8 4,1 

AU~ ET AN! EN 0,0 o,o 
SENEGAL 0,4 0,7 0 ,1 0,2 0,3 0,1 1,b 
_:, lf F. RA L EIJNF 0,0 0,0 M,O 0,0 
Ll8f~IA 0,3 0,1 0,2 0,0 0,1 0,1 0,0 0,9 
ELFENPEIN-K 0,0 o,o 3,6 0,0 3,6 
Gl-iAl',_A o,o o,o 0,1 0,1 4,,:, O,l 0,1 0,0 4,6 
~. l C:f R r /J. 0,0 O,O 0,0 
t<[""f 0 ~EP 0,0 o,o 0,0 0,1 o,o 0,2 
KrtffG CE• R 0,0 0,6 0,2 0,9 
.ö !\t.J( l A 0,0 o.o c,o 0,1 o,o o,o 0,1 
VA~( HGYPT I 26,1 0,1 0,5 0,3 38, 7 O,l 5,3 o,o 71,0 
SUD~N 0,1 ()' l 0,1 0,0 ~.4 o, l O,B 
SCMH I-K FA o,o 0,0 
AEHICPJEN 0,4 0, 1 0,4 0,4 88~6 O,fl 0, 1 0,1 0,0 90,l 
SCMALIA 0,0 o, r, 0,1 o,o o, l 0,2 
UGMOA 1,2 0,0 0, l 1,2 o,n 0,1 2,6 
KEhU 0,1 0, 2 o.o 1,5 o,o 2,9 0,1 0,2 O, l 5,3 
TANSA~JA 0,2 0,5 o,o 11, 0 1'1,7 
SA.FIA o.o o,o o,o 0,0 
l<HAWI o,o 0 0 0,1 0,1 
fi'(<;J1p.1E II< 0,0 0 ,1 0,2 o,o 0,3 
PHUEo lfN 0,0 o,o 0,0 o,o o,o o,o 0,0 0,2 

-------
*I lUFTTAA~SPCRTWEE, OHNE UMLAOIJNC,FN. 
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v. GUETERVERKEHR MAI 1969 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENOZIELFLUGPLAETZEN BZW. L AENOERN * 1 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

EMPFANG 

TONNEN 

-----~-
VON HERKUNFTS- NACH ENOZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 

LAND HA HAJ BRE ous CGN FRA STR r.ue MUC BER UEB 

SUEDAFRJKA 2,7 0,7 0,2 2,0 0,4 6, 1 0,5 0,1 0,6 0,4 13,8 

AFRIKA zus. 35,2 1, 5 1,0 11,4 2 ,6 162,3 3,8 O, 2 7,9 1,0 227,0 

K.iNAD~ 12,0 2,0 4,4 14,8 1,4 40,4 6,1 2, 3 0,7 1,2 85,3 

VEP S,AH 0 138,4 65,7 27,8 1B9,4 91,5 502,0 241,6 50,9 217,6 42,7 2 567,5 

V[R 5T tAT W 34,6 4,1 1,1 16,0 5 ,B 130,9 25,3 4,6 37,5 5,4 265,4 

HE>..H,l1 0,4 0,6 0,1 0,2 0,1 3,0 0,1 O, 1 0,4 0,2 5,3 

GUAT E~ALA· 0,1 0,1 0,1 

HCNOURAS REP 0,1 o,o 0,1 

HCNCURAS ER o,o 0,3 0,3 

EL SALVADOR 0,0 o,o 0,0 O,O 0,1 

I CARAGUA 1,0 0,1 o,o 1,1 

CCST A RICA o,o o,o 

PA~AMA o, 1 0 ,1 0,0 o,o 0,2 

JAMAIKA O,O o,o 4,5 o,o 1,1 4,7 

CURACAC 1,0 0,2 0,1 0 ,O 0,6 O,O 0,7 0,0 2,6 

OCMINIK REP o,o O,O O,O 

PIJERT[ RICO 0,1 0,0 0,1 0,3 o,o o,s 
Tl<lhlO.U. TOB 0,0 0,1 o,o 0,5 0,6 

KUBA O,O o,o 0,3 0,3 

VENEZUELA 0,0 o,o o,o 0,1 0,4 0,1 "·" 0,1 0,9 

GUAYANA o,o 1,6 1,6 

SURINAM 0,0 O,O o,o 

ERAS l l lfN 2,9 11,4 0,3 11,8 0,3 11,5 0,9 0,4 1,2 0,1 18,8 

PARAGUAY 0,1 o,o o,o o,o 0,7 O,O 0,9 

URU~UAV 0,0 o,o 0,0 o,o o,o 3,5 0,1 0,0 o,o 3,7 

AR GENT INHN 1,0 0,11 o,o 0,1 27,4 5,3 0,3 o,o O, 1 0,1 34,3 

KOLU~BltN 0,3 o,o o,o 0,1 0,2 1, 3 o,o 0,0 o, 1 2,0 

ECUADOR 0,0 o, 3 o,o 0,1 0,0 0,1 0,0 o,o 0,0 0,6 

PERU 1, l o,o o,o 0,2 0,1 1,3 0,0 0,1 0,1 3,0 

00LIVIEN 0,1 o,o o,o o,o 0,0 O,O 0,0 0,0 o,o 0,7 0,9 

CHILE 0,5 o,o o,o o,o 0,2 0,3 0,2 o,o 0,4 o,o 1,6 

AHR IKA zus. 193,8 73,4 33,7 222,0 127,3 708,3 275, l 58,4 259,l 51,1 3 002,3 

Z'VPF~N 0,0 o,o 0,0 0,0 

LIBl~CN 2,5 o,6 0,4 0,7 0 ,6 15,2 4,1 0,1 9,6 e,9 34,7 

ISRHl 15,9 3,5 o,o 19,4 9,5 47,8 9,0 8, 5 21, 3 9, 7 144,5 

JOR[•ANJcN 0,0 o,o 0,0 o, l 0,2 

SVRIH o,o 0,2 o,o 1,0 1,2 

IRA~ 0,5 0,3 0,0 3,7 0,0 4,5 

!~AN 12,2 0,6 0,4 5,9 0,4 29, 1 3,0 2, 3 16,0 B, l 77,9 

KUWl,IT 0,1 o,o o,o 0,3 0 ,1 2,8 O,l 0,4 0,2 3 ,8 

BAHFEIN 0,2 0,2 0,4 

SAU[•URAB 1, 1 0,1 0,2 0,0 5,0 0,1 0,1 6,6 

JEMEN 0,0 o,n 

JE~EN,S- 0,0 0,0 

Vi~AT GMAN 0,0 0,4 0,0 0,4 

PAKISTAN 3,7 0,1 o, 1 0,7 0~3 10 ,1 0,5 0,0 1, 8 o,o 17,3 

AF(iHANISTAN 0,4 0,0 0,3 0,7 17,4 o,o 1,3 0,3 20,5 

l~OlfN 2,7 0,6 2,2 3,0 0 ,6 14,4 3,3 0,3 1,6 O, 3 29,1 

HPAL 0,0 0,1 o,o l!,6 0,1 

CEYLON 0,5 0,2 O,O 0,8 0,2 1,7 

eJRIIA 0,1 0,3 0,1 0,4 

THA llANO 2,8 2,4 o,e 3,6 2 ,B 10 ,1 0,3 6, l 1,1 0,7 30,6 

LAD~ 0,1 0,1 

KAMEICCSCHA 0, 1 0 ,O 0,1 

VIEl NAM, S- 0,0 0,1 0,0 o, l 0,2 

~AUIVS IA o,o 0,0 0 ,0 o,o 0,1 0,1 

SI NC,APUR 1,7 0,2 0,3 2,3 1,2 4,3 0,2 0,5 0,7 0,4 11,9 

HDC,NES JEN 0,3 0,0 o,o 0,4 0 ,1 0,2 0,0 O,O o,o 1,2 

PHILIPPINEN o,o 0,0 o,o 0,3 0,6 0,8 0,2 o,o 1,9 

HCN!:ONG 39,3 1,4 5,0 4,7 5,6 24,4 4,3 2,1 2,6 0,6 B9,9 

CHINA,TAIWAN 2,4 o,o 0,5 0,3 O,O 4, l o,o o,o 0,1 7,6 

JAPl1N 47,7 5,9 1,5 15,5 3,0 28,6 7,9 18, B 4,5 1,9 135,2 

HRH,S- 3,0 o,o 0,2 0 ,5 0,4 o, l 0,1 0,1 4,4 

CHtr,A VR O,!! o,o 0,0 o,o 0,1 

AS 11 zus. 136,8 15,6 11,5 58,2 26 ,5 220, l 32,8 39,2 62,5 23,2 626,4 

AUSl >Al IEN e,5 O,l 0,2 O,B 0,8 7,6 0,8 O, 1 0,4 0,3 11,6 

NEUi,EELAND o,o o,o 0,0 o,o O,O 0,0 o,o O,O O,l 

CHl1NJEN SR 0,1 
0,1 

PCL YNES FR 0,0 0,0 o,o 

AUSl R .-OZ .ZUS. 0,6 0,2 0,2 0,8 0,8 7,7 0,8 0, 1 0,4 0,3 11,9 

1 NSGE-,AMT 676,0 220, 5 100,l l 180, 7 379,0 3 251,9 614,8 206,0 581,6 309,6 7 520,3 

• • lUFTTRANSPGRTWEC, O~Nf UMLAOUNGEN • 
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FLUGPLATZ INLAND l 
HAMBURG 162,9 
H, ::NOYER 79,8 
BREMEN 32,4 
DUESSELDORF 142,9 
KOELN/BONN 71,8 
FRANKFURT 281,2 
STUTTGART 95,0 
JJT'ERNBERG 71,7 
1'c!ENCHEN 166,6 
BERLIN 310,8 

INSGESAMT 1 415,1 

VI. LUFTPOSTVERSAND MAI 1969 ~) 

TONNEN 

NACH DEM 

EUROPAEISCHEN I AUSSEREUROPAEISCHEN 1 AUSLAND 
AUSLAND AUSLAND ZUSAMMEN 

46,3 38,8 85, 1 
12,0 4,5 16,5 
9,5 4,4 13,9 

64, 1 37, 1 101,2 
24,1 9,8 33,9 

106,8 185,6 292,4 
31,9 24,3 56,2 
13,3 6,5 19,8 
28,6 21,0 49,6 
19,2 7,7 26,9 

355 8 339 7 695,5 

JANUAR 
INSG'.!SSil!T BIS 

MAI 1969 

248,0 1 266,7 
96,3 493,6 
46,3 234,3 

244,1 1 185,7 
105, 7 537,8 
573,6 2 759,7 
151,2 756, 1 
91,5 466,0 

216,2 1 071,8 
337,7 1 623,8 

2 110 6 10 395 5 

~) QUELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAMT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE UMLADUNGEN DES 
IN- UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB w) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND LAND SCHUL- 1 WERK- 1 SONSTIG, ZU- SCHUL- 1 WERK- !SONSTIGER 1 ZU-

FLJ1 J.Pl.ATZ FLUG v.o.RKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZAHL ANZAHL -

SCHLESWIG-HOLSTEIN 7 559 138 4 799 12 496 BREMEN 822 235 794 1 851 

AHREilLOHE - - 49 49 BREMEN 653 235 263 1 151 
FLE~SBURG-SCHAEFERHAUS 1 907 8 364 2 279 BREMERHAVEN 169 - 531 700 
FDHUlNDQRF - 20 89 109 
FUHLENHAGEN - - 7 7 NORDRHEIN-WESTFALEN 12 396 1 546 22 564 36 506 
GRUBE - - 29 29 
HAR ;'E!IB:,LM 1 704 - 491 2 195 DUESSELDORF - 392 1 657 2 049 
HEL}OLAllL 25 - 17 42 KOELN/BONN 112 204 879 1 195 
HUS1J~1I-3C il#ESI:JG 2 - 149 151 AACHEN-MERZBRUECK 859 - 1 314 2 173 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF 359 - 947 1 306 ALTENA-HEGENSCHEID - - 37 37 
KIEL-HOLTEN AU 544 15 270 829 BAD OEYNHAUSEN 228 52 769 1 049 
LECK 427 - 125 552 BERGNEUST.,A.D.DUEMPEL - - 453 453 
LUEBECK-BLANKENSEE 426 34 370 830 BERUFSGEN.KRKHS,DUISB. - - 1 1 
NEUMUENSTER 36 10 283 329 BIELEFELD-WI!iDELSBL. 1 349 150 841 2 340 
RENDSBURG-SCHACHTHOLM 912 41 137 1 090 BLOMBERG-BORKHAUSEN - - 129 129 
SCHLESWICl-KROPP - - 104 104 BONN-HANGELAR 1 732 136 2 155 4 023 
SToMICHAELISDONN 697 10 379 1 086 BORKENBERGE 1 093 - - 1 093 
ST o PETER-ORDING - - 165 165 BRILON-THUELENER BRUCH - - 56 56 
UEr'SRSEN 503 - 370 873 DAHLEMER-BINZ 14 - 304 318 
WES'rERLAND/SYLT 17 - 202 219 DETMOLD - - 77 77 
WES'rHOF - - 10 10 DINSLAKEN 488 - 1 148 1 636 
WYK AUF FOEHR - - 242 242 DORTMUND-WICKEDE 711 74 1 182 1 967 

ESSEN-MUELHEIM 1 073 58 962 2 093 
HAMBURG 137 236 878 1 251 EUDENBACH 38 38 423 499 

GREFRATH-NIERSHORST 26 - 238 264 
HA1/l.3URG 137 233 765 1 135 HAGEN-HOF 'NAHL - - 138 138 
l!Al.!.3'1RG-FINKENWERDER - 3 113 116 HAMM-LIPPEWIESEN 247 - 525 772 

HOEXTER/RAEUSCHENBERG - - 79 79 
NIED3RSACHSEN 6, 114 724 7 768 14 606 KOELN-BUTZWEILERHOF 780 - 651 1 431 

LEVERKUSEN - - 575 575 
HANXOVER 997 255 502 1 754 MARL-LOEMUEHLE 649 

,_ 1 181 1 830 
BAD GANDERSHEIM - - 328 328 MEINERZHAGEN - 168 78 246 
BCR {Uit 41 3 148 192 MESCHEDE-SCHUEREN 21 25 473 519 
BRAUNS~HWEIG 914 106 1 158 2 178 MOENCHENGLADBACH 1 430 100 908 2 438 
CE~-~E-· EI.OH 113 - 194 307 MUENSTER-OSNABRUECK 195 114 442 751 
c;;__ 2 Ii:--,--,,;/VARRELB. - - 494 494 MUENSTER-TELGTE 275 - 1 037 1 312 
E:,,:;ßN 696 5 166 867 OELDE-BERGELER - - 1 1 
HA~:,-:; :LGENBUR 34 - 27 61 OELDE-OSTENFELDE - - 13 13 
!E:;JESt!E IM 13 - 226 239 OERLINGHAUSEN 399 - 705 1 104 
HODjfäHAGEN 200 - 427 627 PLETTENBERG-HUEINGH, - 22 53 75 
J;1I:3T 58 - 207 265 REMSCHEID - - 420 420 
LEMWEF.DER - 3 59 62 RHEINE-ESCHENDORF 171 - 413 584 
LUECHOW-REHBECK - - 80 80 RINTELN-SILIXEN - 5 6 11 
LUEHEBURG - - 190 190 SCHAN'.EDER 7 - 177 184 
NO,DDEICH 373 2 - 375 SCHLOSS AUEL - - 6 6 
NORDERNEY - - 147 147 SIEGEN-EISERN-HARDT - - 264 264 
NORDHORN-ICI.AGSHEIDE ,10 10 421 741 SIEGEN/SIEGERLAIID 412 2 541 955 
NORTHEIM - - 159 159 STADTLOHN-WENNINGFELD 87 6 698 791 
OLDENBCRG 131 - 528 659 WERDOHL-KUENTROP - - 206 206 
OSNABRliECK 339 302 325 966 WIPPERFUERTH-NEYE - - 349 349 
PEINE-EDDESSE 334 - 401 735 
RIN'.::ELN - - 353 353 
SAL:;r;ITrER- DRUETTE 248 - 173 421 
STADE - - 35 35 
7ER:)EN-SCHARNHORST - - 16 16 
'NA?Vi~liOOGE - - 75 75 
'.VE3ER-'/IUEMME 734 - 382 1 116 
WILJ!EIJJSHA VEN 579 38 547 1 164 

"') :'IUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER) o 
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VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE LAND 
SCHUL- 1 WERK- t! SONSTIGER! ZU-

FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLAT: 

ANZAHL 

7 335 468 8 561 16 364 BAYERN 

- 288 466 754 M'JEl:CHEN 
132 44 98 274 NUER.lIBERG 
121 - 122 243 ANSBACH-PETERSDORF 
117 19 189 325 AR..'IBRUCK 
682 - 371 1 053 ASCHAFFENB.-GROSSOSTH. 
- - 2 2 AUGSBURG 
- - 76 76 BAD REICHEliHALL 

3 442 17 3 494 6 953 BAD WOERISHOFEN 
121 - 853 974 BAMBERG-BREITENAU 
- - 322 322 BAYREUTH-BINDL 0 BERG 
914 - - 914 BEILNGRIES 
- - 60 60 BURG FEUERSTEIN 
- - 94 94 C OBURG-BRANDENSTE!liSE. 
- - 22 22 COBURG-STEINRUECKE!l 
- - 68 68 DE% EliDORF-STEINKI RCH" 
411 99 743 1 253 DONAUWOERTH 
188 - 177 365 EGGENFE:i:.DEN 
193 - 501 694 EICHSTATT 
236 - 143 379 FUERSTENZELL 
- - 65 65 GIEBELSTADT 
- - 60 60 GRIESAU 
778 1 635 1 414 GRUENZBURG-DONAURIED 

GRUEJ!ZENHAUSEN-REUTBERG 
2 855 113 3 755 6 723 HA!.l.:.ELBURG 

HASSFURT 
- - 526 526 HERZOGENAURACH 

32 - 229 261 HETTSTfuJT B., 'NTJERZBüRG 

- - 401 401 HOF-PIRK 
536 2 131 669 ILLERTISSEN 
- - 69 69 XEJ.!PTEJ!-DT;R;,CE 
- - 146 146 KIRCHDGRF /IN;/ 

83 59 11 153 KULMB_ACH-ESPICH 
56 - 249 305 LA!IDSHUT-ELLERMUEHLE 
77 - 262 339 LECHFELD 

- - 101 101 LICHTENFELS 
930 26 421 1 377 MAIJ!BU:WLAU 

1 141 26 1 209 2 376 NEUBIBERG 
NEUBURG/EGWEIL 

9 485 1 814 13 864 25 163 ~IE1J]l.A.Rl:T/GPF. 
NEUSTADT-EICHELBERG 

490 381 940 1 811 NEU-ULM-SCHiiAIGEGFEN 
444 95 958 1 497 OBERPFAFFENHOFEH 
889 538 953 2 380 OCHSENFURT 
- - 185 185 OTTOBRl;,;n 
- - 124 124 REGENSBURG-OBERlfüB 
336 121 833 1 290 REGENSBURG-WENZENBACH 

1 201 55 1 288 2 544 ii.G3EJ;THAL-FIELD-?L„ 
533 52 916 1 501 ROTHENBURG C.DoT. 
120 - 369 489 SCHMIDGADE'.J 
- - 302 302 SCHW ABAC H-HEIDE!!BERG 
83 - 208 291 SCHWEINFURT-SUED 

- 2 - 2 SIMBACH B.LA!IDAU 
1 832 201 1 277 3 310 3:3.AUBIIiG-A:1!3'; aG 

264 - 1 393 1 657 STRAUBING-WALLlc'UEHLE 
155 - 57 212 '.'HA'.·:::HA!!SEll 
349 33 623 1 005 VLW3EID:TR::i 

1 415 258 964 2 637 VILSHOFE:l 
75 6 367 448 7/EIDEN/OPF. 

- - 22 22 WILDBERG BoLillD,cU 
282 37 637 956 WUERZBiJRG/SCHEllKENTURM 
- - 247 247 
87 - 249 336 SAARLAl!D 
27 - 132 159 

646 35 469 1 1'.50 SAA..1illR'JECi:iJil-ENSHEIM 
- - 146 146 SAARLOUIS-DUEREN 
257 - 205 46~ 

I!i3G "· JT E..,Af 

• 1 trJR lcOTORFLUG (FLJGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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G~STARTETE LUFTFAHRZEUGE 
SCHUL- 1 WERK- 1 SONSTIGER [ ZU-

FLUG VERKEHR FLUG SAMMEl!l 

ANZAHL 

16 549 2 212 21 734 40 495 

163 495 875 1 533 
1 727 221 1 215 3 163 

538 - 287 825 
- - 734 734 
472 79 535 1 086 

1 254 158 1 744 3 156 
266 - 969 1 235 

13 - 501 514 
94 - 231 325 

167 9 315 491 
256 - 424 680 
206 - 1 533 1 739 
573 - 326 899 
93 - 180 273 

3 - 256 259 
504 - 197 701 
442 - 219 661 
- - 61 61 

13 - 319 332 
158 - 108 266 
318 - 139 457 
- - 88 88 
157 - 48 205 
72 - 177 249 

831 169 103 1 103 
- - 259 259 
134 - 153 287 
432 · 46 185 663 
- - 256 256 

1 314 91 527 1 932 
18 59 66 143 

- - 127 127 
3 785 - 864 4 649 

- - 200 200 
- - 189 189 

90 37 459 586 
- - 1 227 1 227 

63 - 115 178 
- - 94 94 

18 - 236 254 
81 - 510 591 

- 683 199 882 
- - 16 16 
- 3 26 29 
684 16 733 1 433 
- - 119 119 
486 - 599 1 085 
195 - 145 340 
- - 190 190 

38 - 320 358 
- - 300 300 
- - 5 5 
- - 1 1 
226 84 613 923 
- - 23 23 
- - 108 108 

5 37 398 440 
215 25 423 663 
- - 19 19 
445 - 446 891 

752 162 1 078 1 992 

752 162 918 1 832 
- - 160 160 

00 64 4 6 8 7 4 8 5 795 1 57 447 
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